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Werner 5ombart über Aristokratie und Demo¬
kratie im Wirtschaftsleben.

4 . H . Karlsruhe , 24 . Okt . Einer unserer namhaftesten National -
Konomen » Prof . Werner Sombart sprach gestern abend vor gefülltem'Eintrachtssaale im Vortragszyklus des Kaufmännischen Vereins über
. Aristokratie und Demokratie im Wirtschaftsleben "

. Bei der Bcdeut-
,ung des Redners , der allgemeinen Wichtigkeit des Themas und der
verständlichen klaren Fassung, welche er dem mit großem Beifall auf¬
genommenen interessanten Vortrage zu geben wußte , glauben wir den¬
selben an dieser Stelle etwas ausführlicher wiedergeben zu sollen .

Je verwickelter der Zusammenhang der uns umgebenden Dinge ist,
so bemerkte der Redner einleitend, umsomehr empfinden wir das Be¬
dürfnis, uns herauszuretten aus dem Wirrwarr , dadurch , daß wir Klar¬
heit aus der geschichtlichen Entwicklung dieses Zustandes gewinnen.
Das ist nur möglich , wenn wir einen sehr hohen Standort zu gewinnen
suchen und etwa — bildlich genommen — einen Luftballon besteigen
und unS hoch über alles hinwegtragen lassen , oder wie von höchster
« ergcskuppe hcrniederschauen. Dann werden wir zuletzt den ganzen
Wirrwarr von Berg und Tal dort unten iurmer >nehr schwinden sehen ,bis uns noch wenige große Linien sichtbar sind , die das Gelände kenn¬
zeichnen.

Das Nachgehen dieser großen, einfachen Linien im Entwicklungs¬
prozeß des Wirtschaftslebens zeigt uns schließlich, wenn wir von all dem
Tausenderlei seiner sonstigen Erscheinungen absehen, den Verlauf dieses
Wirtschaftslebens als den Wechsel lediglich zweier Prinzipien , des
demokratischen und des aristokratischen. Durch die Jahrtausende hin¬
durch geht nur dieser Rythmus demokratischer und aristokratischer Ge¬
staltung . Die demokratische Organisation des Wirtschaftslebens beruht
dabei auf der Mitwirkung vieler kleiner Leistungen, in gemeinsamer
Arbeit ftrr ein gemeinsames Ergebnis ; das aristokratische Wirtschafts -
keben wird dagegen nur von wenigen wirtschaftlich hervorragenden
Existenzen gestaltet : Die beiden Worte aristokratisch und demokratisch
hier und im weiteren natürlich nur nach ihrer formalen Bedeutung
genommen .

Der Anfang alles Wirtschaftslebens , in vorgeschichtlichen Zeiten,
ist nur zu mutmaßen . Es scheint aber , als ob auf den verschiedenen
Teilen der Erdoberfläche je das eine oder das andere Prinzip gestaltend
war. In den fruchtbaren Gebieten des paradiesischen Tropengürtels ,
wo alles in reicher Fülle für jeden vorhanden war , wuchs damit die
Wirtschaft ans demokratischer Basis — eine Ausstrahlung findet sich im
Mutterrecht. In den unwirtlichen Gegenden JnnerasienS und Rord-
afrikas, wo das Nomadentum erstand, kam mit ihm das aristokratische
Element auf , insofern große Viehherden in die Hände Einzelner kamen ,
die Sklavenhaltung hinzutrat und alles der Initiative weniger leitender
Männer überlassen war , — dementsprechend die Ausbildung des Vater -
recbts. Die heutige Kultur -Menschheit ist durcki diese Hochschule Jrmer -
asiens hinidurchgegangen und hat .hier ihre erste Kraft erhalten , um
so auch außerhalb der fruchtbaren Tropen existieren zu können . Eine
bedeutsame Kreuzung entstand, als die Niedcrungsvölker sich verbanden
mit den von der Hochebene herabsteigenden erobernde» Herrenvölker.
Die chinesische , indische und europäische Kultur schreibt sich von daher.

Historisch sicher läßt sich das Wirtschaftsleben Westeuropas seit zwei
Jahrtausenden verfolgen. Sueton , Cäsar , Täcitus haben von seinem da¬
maligen Zustande genau berichtet. Und diese zwei Jahrtausende , wenn
wir sie jetzt aus der Vogelperspektive betrachten, verschwimmen mit
ihrem scheinbaren Wirrwarr vor unseren Augen, bis wir sie nur noch
in drei bis vier mächtigen Wellenlinien vor uns sehen .

Zuerst erscheint vor uns nach den Berichten Snctons und Tacitus
eine auf aristokratischer Grundlage befindliche Volksgemeinschaft , die
hauptsächlich Viehzucht und Jagd betreibt , tin Nomadenvolk, bei wel¬
chem einzelne hervorragende Persönlichkeiten, Fürsten , großen Einfluß
üben , zunächst als größte Herdenbesitzer . Hiergegen ersteht nach der
Völkerwanderung eine demokratische Reaktion in der Dorfsiedelung.
Diese beruht auf der Idee , daß ein Stamm von gleichgestellten Ge¬
nossen, die ein Gebiet gemeinsam okkupierten,sich hier gemeinsam seß¬

haft machen und es gleich unter sich verteilen , also, daß jede Bauern -
famili « genügend Anteil an Acker , Weide und Wald hat . Es ist die alte
Hufenverfassung. Auch der ünrtschaftliche Betrieb wird zumteil gemein¬
schaftlich besorgt. Die Dorfältesten bestimmen die Art und Zeit der
Bebauung des Feldes ( Flurzwang ) , die Genossen helfen sich unter¬
einander und alles beruht auf der Basis der Gleichberechtigung.

Dies die erste These und Antithese.
Der zweite Akt der Wirtschaftsgeschichte beginnt : Neben den Dorf -

genosscn, vielleicht als Nachkommen der alten großen Herdenbesitzer ,
vielleicht aus den Dörflern mitten heraus , kommen Fürsten usw. und
zwar in ihrer Eigenschaft als Großgrundbesitzer. Von der Völkerwande¬
rung bis zur Karolingerzeit reicht dieser Prozeß der Bildung des
Großgrundbesitzes. Es entsteht damit die grundherrliche Wirtschaft
mit ihrem Frohnhostvesen , die das ganze wirtschaftliche und gewerb¬
liche Wesen revolutioniert , indem sie fortan Komplexe von Arbeitern
unter einen Großgrundherrn bringt . Alles , auch der Handelsstand ,
dient nur diesen Einzelnen , die das System der Hörigkeit für sich aus -
nutzen . Es ist wiederum eine aristokratische Periode .

Aber das Mittelalter ändert in seinem Ausgang von neuem da§
Wirtschaftssystem: in den miftelalterlichen Stödten . Die Städte sind
errichtet auf dem Gedanken, daß man auch ohne Grundbesitz ein
freier .Mann sein kann , daß eine kommerzielle und gewerbliche Tätig¬
keit ihre Erzeugnisse in Tausch setzen kann gegen die landwirtschaftlichen
Produkte der Bauern und Grundherren . Und diese Tätigkeit wird aus -
geübt von Freien , von den Handwerkern. Sie kennzeichnet sich also
abermals als eine Reaktion gegen das aristokratische Grundherrentum
des früheren Mittelalters . War doch jeder Hörige frei , dem es gelang,
ein Jahr ungestört Stadtluft zu genießen. Dieser demokratische Zug
zeigt sich im Weiteren : Selbständig nebeneinander arbeitete man , half
sich gegenseitig, kannte keinen Konkurrenzkampf im heutigen Sinne ,
jeder sollte sein Auskommen ftnden in diesem Nebeneinanderschaffen, wie
ehedem die Dorfgenossenschaft . Deshalb Bindrmg des Einzelnen in Vor¬
schriften und für die gemeinsame Ausnutzung kostspieliger Dinge ge¬
meinsame Anstalten , wie Lagerhäuser, Wiegehäuser usw. Es war die
Herrschaft des Zunftwesens, der Innung .

Die nene Zeit brach herein und führte eine Neugestaltung der
' Wirtschaft auf ausgesprochen aristokratischer Basis mit sich . Ans den
Städten und auch aus dem Großgrundbesitz ging der Stand jener Produ¬
zenten und Händler hervor, welche die Zunftgrenzen durchbrechen und das
wirtschaftliche Handeln nach ihrem eigenen Plan neu begründen wollen,
im großen Stil , sodaß sie ein - Menge von Arbeitern zu gemeinsamer
Arbeit aber nach eigenem Gntbefinden und für ihre eigenen Einzelziele ,
auf der Basis weitgehender Arbeitsteilung vereinen . Spezialisierung
und Kooperation. Alles sind Wirtschaftsobjektc für die wenigen Wirt -
schastssnbjekte , die kapitalistischen Unternehmer . Der Kapitalismus ist
als eine aristokratische Wirtschaftsorganisation in Erscheinung getreten ,
die immer aristokratischer zu werden die Tendenz hat . Gab es früher
„ Capitains of Industrie " mit hunderten , so jetzt mit tausenden und
zehntausenden von Arbeitskräften . Die mittleren Kräfte , die Hand¬
werker usw . , immer mehr in ihrer Selbständigkeit bedroht , kommen in
Abhängigkeit von den großen Unternehmern , die das ganze Wirtschafts¬
und Verkchrslcben in ihrem Sinne organisieren . Es ist dabei einerlei ,
ob dies Einzelunternehmer sind oder große Aktiengesellschaften mit
tatkräftigen Generaldirektoren. Und so zeigt sich zuletzt auch hier die
alte wirtschaftliche Wellenbewegung.

Wenn jedoch nicht alles täuscht , so ist diese Wellenbewegung im
Begriff , wieder in die Niederung zu gehen . Was wir jetzt erleben , ist
ohne Zweifel eine Reaktion gegen das herrschende aristokratische Wirt -
schaftsprinzip. Die Kleineren sind am Werke , sich aus dem Zustan¬
des Objekts herauszuarbeiten , um selbst Subjekt zu werden und An¬
teil zu haben an der Gestaltung des Wirtschaftslebens . Es ist aufs
neue die demokratische Reaktion erstanden. Ihre Symptome sind in
vielem zu beobachten . Vor allem in der GewerkschaftsSewegnngder Ar¬
beiter . In den Arbeitervcrbänden fassen diejenigen Elemente ihre wirt¬
schaftlichen Kräfte zusammen , die jetzt noch bloße Wirtschaftsobjekte sind .
Die Gelverkschaftsbcwegung will rein materiell eine Besserstellung der

Arbeiter in Lohn , Arbeitszeit usw . erzielen. Fm Kern aber ist ihn
Streben viel mehr : neben dem absoluten Willen der einzelnen kapi¬
talistischen Unternehmer den Willen der abhängigen Angestellten auch
in irgend einer Form zur Geltung zu bringen . Man hat dies wohl
genannt : Das Streben nach einem konstitutionellen Fabriksystem. So
wie im staatlichen Leben gegen den Absolutismus der Herrscher die
Konstitution gestellt wurde. ,

In diesem Streben nach konstitutioneller Wirtschaftsform unter - >
scheidet sich die sozialdemokratische Bewegung von der Gewerkschafts¬
bewegung insofern, als erstere, republikanisch demokratisch , die Ueber-
führung der ganzen Wirtschaftsordnung in die Hand großer Massen:
erstrebt, die Gewerkschaftsbewegung als solche lediglich eine auf konsti- :
tutioneller Basis errichtete Wirtschaftsordnung. Mehr und mehr
wird diese dem Unternehmertum in Deutschland aufgezwungen, das mit .
den Arbeitern überall Tarifverträge abschließt . Wenn auch noch nicht
die oberste Initiative auf Konstitution ihr Ziel erreicht, so durchdringt
sie doch rings die Gestaltung des Betriebs , offenbar ein Schritt vor¬
wärts in der demokratischen Organisation des Wirtschaftslebens .

Der demokratische Zug zeigt sich bei den Unternehmern selbst im
Syndikats - und Kartellwesen» wenn auch hierbei in vielen Fällen der
Wille von überragenden Einzelpersönlichkeitenbestimmend ist . Aber die
Kartelle treten doch vielfach mit ihrem gemeinsamen Willen an die,
Stelle von Einzelsiihrern , in Verbündung gleichsam von regierenden
Häuptern , aber doch auch in deren Bindung.

Die Genossenschaftsbewegung gehört auch hierher . Da ? Streben
der Konsumenten und Produzenten , sich zusammenzuschließen, zu ge» ,
meinsamem Vorteil , ist demokratischer Natur . Wir sehen , wie in Eng¬
land und Belgien Millionen von Konsumenten zur Selbstproduktion :
fortschreiten und statt daß der Einzelne von kapitalistischen Unter¬
nehmern abhängig ist, nunmehr gemeinsam mit den Genossen seinen
Bedarf deckt bei der Genossenschaft , die von sich aus die Gegenstände
des Verbrauchs in eigenen Fabriken auf genossenschaftlicher Basis her- -
stellt. Hier haben wir die komplette demokratische Organisation , bic :
jedes aristokratische Unternehmertum völlig ausschaltet.

In der Verstadtlichung und Verstaatlichung von großen Verkehrs¬
und Verbrauchsunternchmungen ist in dem Uebergang derselben aus
den Händen Einzelner in die der Allgemeinheit dasselbe demokratische
Symptom enthalten . Und die staatliche Einschränkung des gesamten
Wirtschaftsbetriebes durch die soziale Gesetzgebung darf als Zug dieser
Demokratisierung gelten, wie ehädcm der Zunftzwang .

Es kommt nun darauf an , daß wir uns bewußt werden , daß e#
hier sich um eine typische Erscheinung handelt, die nicht das Ende , son¬
dern den Anfang einer Entwickclungsperiodekennzeichnet , daß wir uns '
im Momente der alten demokratischen Reaktion befinden. Dafür sind
derartige Liniendarstellungen nützlich, um zu begreifen, wie die Eigen¬art unserer modernen Entwickelung sich gestalten mutzte.Es entsteht nun die Frage : Wie stellt man sich dieser Tatsache :
gegenüber ?

Entweder wertend oder erkennend .Der erste Standpunkt ist der , daß man alle Dinge des Lebens als .
Mite oder böse wertet , je nachdem sie uns gegenübertreten und die
ganze Welt danach einteilcn und gestalten. Das läßt hier die Frage '
entstehen: Ist das aristokratische oder das demokratische Prinzip im
Wirtschaftsleben das bessere, das wertvollere? Das ist nun ein Gebiet /
ans öcm die Wissenschaft nichts zu sagen hat , und nur ausschließlich .die Persönlichkeit und Weltanschauung des Einzelnen entscheidet . Da - ,
gegen läßt sich nicht disputieren . Es richtet sich danach , ans welchem
Blut , aus ivelchem Milieu der Einzelne kommt. Es kommt dabei darauf ,
an , ob man oben oder unten steht, ob man mehr der Freiheit oder der
Gleichheit sich zuneigt. Das aristokratische Prinzip bedeutet in seinem
Betonen der freien Kraftentfaltung zweifellos eine größere Entwicklung
des technischen Fortschritts, die produktiven Kräfte werden .stärker , der
Reichtum einzelner wie derjenige ganzer Gruppen wird größer . In der
demokratischen Gleichheit wird ein vorhandener Reichtum gleichmäßiger
verteilt . Das aristokratische Wirtschaftsleben ist demgemäß im Prinzip
fortschrittlich, das demokratische im Prinzip konservativ ; das letztere

Marie -Magdaten . !
~ Seerwvelle von Graf Hans Bernstorff .

(31 . F - rtfetz»«^ ) (SaiSfcrjtawrSdttK .)

Bleiern verstrichen die Minuten . Im ganzen Hause herrschte
Totenstille.

Plötzlich fuhr Marie -Magdalen auf . Ihr scharfes Ohr hatte
den Galoppschlag heranstürmender Pferde vernommen . Ste
stürzte hinaus vor die Tür » vor der Wilkins soeben die schäum -
und schweitzbedeckten Pferde zum Stehen brachte . In fliegender
Eile gab sie dem Stabsarzt Dr . Dirks und dem Kapitänleutnant
Bremer kurze Aufklärung über das Vorgefallene , und ersterer
verschwand jofort init dem Lazarcttgehilfen hinter öer Tür des
Fremdenzimmers , während Marie -Magdalen mit Bremer tn das
Wohnzimmer trat .

» Es ist gut . daß Sie kommen» Herr Stabsarzt »
" redete

Heydebringk den Eintretenden an . „Ter Puls ist noch ganz
schwach zu fühlen , aber — ich fürchte — "

„Wir werden ja sehen! " unterbrach ihn jener und machte
sich nach einigen leise geflüsterten Worten mit dem Gehilfen an
die Untersuchung. Aufrnerksam verfolgte Herr Heydebringk jede
Bewegung » aber umsonst versuchte er aus dem Gesicht des Arztes
herauszulesen» wie es um den Kranken stand.

„ Etwas Kognak» bitte » und Eis ! " befahl Dr . Dirks nach
einer Weile , und Heydebringk eilte hinaus » das Verlangte zu
besorgen. Als er damit zurückkchrte » suhr sein Hausarzt vor und
fragte nach dem Grund seines Holens .

„ Doch nicht Miß Magda ?"

„Nein » ein deutscher S-eeossizier ! " , entgegnete Heydebringk.
»Kommen Sie mit ."

„ Bitte uns allein zu lassen ! " sprach Dr . Dirks , nachdem ihm
sein englischer Kollege vorgestellt war» und Heydebringk ging zu

Frau und Tochter hinüber, wo er Bremer nur mit einem stum¬
men Händedruck begrüßte . Ter dumpfe Druck der Angst und
Ungewißheit lastete auf der kleinen Gesellschaft» der auch nicht
wich» als nacheinander Leutnant Peters und Kapitän Herbert
eintrafen . Alle horchten gespannt » ob nicht die Aerzte erscheinen
und Aufschluß geben würden ; nur ein leise geflüstertes Wort »
eine kurze Frage » eine ebenso kurze Antwort unterbrach hier und
da die drückende Stille .

Endlich ! Schritte näherten sich , die Tür ging auf , und die
Erwarteten traten ein.

„Wie steht 's , Herr Stabsarzt ?" fragte Kapitän Herbert .
„ Eine Gehirnerschütterung! Bruch des linken Schlüssel¬

beins und Lungenquetschung ! " meldete dieser seinem Vorgesetz¬
ten. „Es muß ein furchtbarer Sturz gewesen sein ! " setzte er
leise hinzu.

„Ist Lebensgefahr vorhanden, ich meine augenblickliche?"
Der Stabsarzt nickte. „ Es wäre ein Wunder » wenn er

durchkäme . Vorläufig ist nichts zu tun» als fortwährend Eis¬
umschläge auf den Kopf und äußerste Ruhe ! Ich werde den La¬
zarettgehilfen hier lassen» falls Herr Kapitän gestatten , und jeden
Tag herausfahren .

"

„Selbstverständlich ! " antwortete der Kommandant . „ Was
irgend möglich ist , soll geschehen ! Herrgott » es würde mir selbst
ja über alle Matzen leid tun ! " Er wandte sich ab und trat ans
Fenster» um seiner Bewegung Herr zu werden.

„Haben Sic jemanden» der meinen Gehilfen unterstützen
kann ? " wandte sich Stabsarzt Dirks an den Hausherrn .

„Ja , ich ! " rief Marie -Magdalen vortretend » und ihr bis¬
her starres» blasses Antlitz färbte eine fliegende Nöte .

„ Aber Magda ! Du ? Du kannst doch nicht — ! " rief ihre
Mutter .

„ Ja . Blütter ! Gewiß kann ich es » und ich werde es tun !"
unterbrach das junge Mädchen sie. „ Er hat uns einst das Leben

gerettet » und ich denke, unsere heiligste Pflicht ist» jetzt für ihn
einzustehen, und das lasse ich mir nicht nehmen, mir nicht ver¬
bieten ! Denkt darüber, was ihr wollt ! "

„Ich danke Ihnen für Ihren Opfermut , gnädiges Fräu¬
lein, " sprach Kapitän Herbert, ihre Hand ergreifend . „ Jedenfalls
weiß ich meinen ersten Offizier unter Ihren Händen in sorgfäl¬
tigster Obhut und Pflege . Wenn jemand ihn retten kann, gelingt
es Ihnen gewiß ! " Voll Teilnahme blickte er dem schönen
Mädchen in die Augen» aus denen ein inneres Feuer glühte , das
Feuer der Gewißheit » die Rettung Karl Fels zu vollbringen .
„ So lange mein Schiff noch im Hafen liegt , werde ich mir er¬
lauben , täglich persönlich nachzufragen! — Meine Herren , ich
glaube , jetzt sind wir überflüssig," wendete er sich an seine jünge¬
ren Kameraden, und nach kurzem Abschied rollte der Wagen mit
ihnen vom Hof, während der Stabsarzt noch zurückblieb, um
Marie -Magdalen eingehend über die Behandlungsweise zu in¬
struieren . —

Tage und Wochen voll tödlich banger Sorge und Angst
waren vergangen ! Schon längst hatte der „Pinguin " den Hafen
verlassen und schwamm wieder draußen in der blauen SüdseeL
Sonnenschein hatte mit Sturm und Regen gewechselt! Die See
hatte den Fuß der Klippe bald mit kosendem Schmeicheln um-
spült » bald war sie mit donnerndem Toben dagegengestürmt ! Auf
Magdalcnshof war es still gewesen , sehr still, und umsonst hob .
„Darling " schnobernd den Kopf in seiner Box , wenn sich die Tür >
öffnete . Seine Herrin kam nie mehr, ihn zu streicheln und ihm
den gewohnten Leckerbissen zu bringen.

All die Zeit saß Marie -Magdalen an Karl Fels Bett , uner¬
müdlich die Eiskompressen erneuernd und die Vorschriften des
Arztes befolgend . Sie rang mit dem Tode, der es hart bedrohte ,
um das geliebte Leben! Sie wollte, sie mußte siegen ! Und fie
siegte.

(Fortsetzung folgt .)
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wird sich stets auf der Nutzbarmachung aller vorhandenen Kräfte zu¬
gunsten der großen Menge beschränken und nicht das Herausbilden von
überragertden Einzelnen fördern wollen. Eine wirtschaftliche Ab¬
messung nach Höhettverttmg gibt eL nicht .

Gegenüber diesen ganz großen Erscheinungen des Gcsellschaft -Z-
lebens bleibt schließlich unsere persönliche Wertung ziemlich belanglos.
Unser Entscheid , ob wir das aristokratische oder das demokratische Prin¬
zip für wünschenswerter halten , hat ungefähr die Bedeutung , ob wir
den Frühling oder den Herbst für besser ober verhängnisvoller halten .
Gegenüber den großen Phänomen in der Natur , deren Eintritt wir nicht
beeinflussen können bleibt nur übrig , uns mit ihnen abzufinden . Ich
habe den Eindruck , daß wir uns gegenüber den Erscheinungen des Wirt¬
schaftslebens in genau derselben Lage befinden. Unser Streben muß
lediglich dahin gehen , so weit wie möglich in Wirklichkeit umzusötzen , was
wir aufgrund persönlichen Werturteils für recht halten . Aber dabei
müssen wir im Großen urrd Ganzen überzeugt sein von der Notwendig¬
keit des großen Verlaufs aller Dinge und nur innerhalb dieses Rahmens
soviel gestalten, als es unseren Kräften entspricht. Im Strome der
Geschichte kann man den Kahn auch nicht gegen den Strom lenken.
Man hat nur aufzimrerken, daß er nicht auf Sandbänke und Klippen
gerät . Wohin er fährt , können wir nicht bestimmen.

Wenn wir aber erst sehen , daß eine Form notwendig der andern
stlgt und keine Macht der Welt diesen Prozeß hindern wird , so müssen
wir es auch als gegeben hinnehmen , daß jetzt eine Wellenbewegung ins
Wellental vor sich geht . Ganz gleich ist, wie wir darüber urteilen im
Herzen. Glücklich derjenige, dessen Ideale gerade in der Richtung
liegen, wohin der Strom geht . Für die Andern bleibt nur Resignation

, übrig , die noch lange nicht« genug geübt wird gegenüber allen Dingen
der Gesellschaft . Man soll lernen zu trennen das Erstrebenswerte von
dem, was verwirklicht werden kann. Man kann ein Ideal haben und
trotzdem gleichzeitig das Bewußtsein , daß es sich niemals verwirklicht .
Ans dem Begreifen der Notwendigkeit entsteht die Gewißheit, die der
Dichter mit den Worten bezeichnet , daß „ die Einsicht in die Notwendig¬
keit die einzige Freiheit ist, über die wir Menschen verfügen.

"

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 23 . Okt. (Tel .) Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" weist darauf

hin, daß der deutsche Botschafter in Madrid v . Radowitz am 25. Oktober
auf eine 28jährige Tätigkeit als Botschafter zurücksieht und gibt eine
Lebensbeschreibung des Botschafters.

— Berlin , 23 . Okt . (Tel . ) Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Verordnung betr . die Rechtsverhältniffe der Landespolizei in
Deutsch-Südwestafrika.

— Bremen , 2° . Okt . (Tel .) Der Kaiser verlieh an 21 Herren
de§ Norddeutschen Llopd , darunter den Generaldirektor Tr . Wiegand,
sowie die Direktoren Bremermann , Leist und Walter , die Siibwest-
afrika -Tcnlmünze aus Stahl als Anerkennung für die bei der Ent¬
sendung des Marine -Expeditionskorps nach Südwestafrika geleistettn
besonderen Dienste.

---- Dresden , 23 . Okt . In der Zweiten Kammer kam es heute
anläßlich der von Leipzig begehrten und von der Regierung abgelehn¬
ten Einverleibung von sechs Vororten zu lebhaften Auseinandersetz¬
ungen mit der Regierung . Staatsminister Graf von Hohenthal stellte
als Grundsatz auf , Einverleibungen könnten nur dann genehmigt wer¬
den, wenn sich den Gemeinden schlechterdings kein anderes Mittel zur
Beseitigung gewisser Schwierigkeiten biete. Die Autonomie der Ge¬
meinden werde dadurch keineswegs berührt . Preußen befolge denselben
Grundsatz.

— Stuttgart , 23 , Okt . (Tel . ) Das Gesamtkollegium der Zen¬
tralstelle für Handel und Gewerbe hat einstimmig eine Resolution an¬
genommen, welche die Einführung des Postscheckverkehrs für das Reich
dringend fordert und eventuell ein selbständiges Vorgehen Württem¬
bergs empfiehlt.

e== München, 23 . Okt . (Tel . ) Die Abgg . Osel (Zentr .) und Ge¬
nossen haben in der Abgeordnetenkammer eine Interpellation betr . die
Ausbeutung der Wafferkräfte im Frankenwalde eingebracht.

Zum Tode des Jürsten zu Mied.
hd Berlin , 23 . Okt. .(Tel . ) Der „Reichs -Anzeiger" widmet dem

gestern verstorbenen Fürsten zu Wied einen Nachruf, in dem es heißt :
Ein treuer Mitarbeiter an den Aufgaben des Reiches und des preußi¬
schen Staates ist in dem Entschlafenen dahin gegangen. Wie der Fürst
nt seinen ersten Mannesjahren auf den Schlachtfeldern für die deutsche
Einigung mitgekämpft hat , so galt er in den Zeiten des Friedens als
Vorbild patriotischen Wirkens. Als Mitglied der Kolonial -Gesellschaft ,als Mitbegründer des Flotten -Vereins hat er ebenso vorbildlich ge¬wirkt wie in seiner Teilnahme an den Arbeiten der Gesetzgebung und
Verwaltung in Staat und Provinz , als langjähriger Präsident des
preußischen Herrenhauses und des Rheinischen Provinzial -LandtageS.
Im deutschen Volk ist dem Entschlafenen ein ehrendes Andenken sicher.

Der Aiftchiel » des Statthalters Jürsten Kohenlohe .
— Stratzbnrg , 24 . Okt . (Tel . ) Der Kaiserliche Statthalter nahm

gestern nachmittag Abschied von den höheren Beamten des Landes , die sichunter Führung des Staatssekretärs v. Köller dort eingefunden hatten .Der Fürst betonte in einer Ansprache , daß es ihm ein Herzensbedürfnis
gewesen sei, den Beamten für die ihm erwiesene Liebe und Treue zudanken. Die Berhältniffe im Lande seren ja recht schwierig . Die Be¬
amten , namentlich die Kreisdirektoren, müßten mit Strenge und Ge¬
rechtigkeit ihres Amtes walten , aber auch mit Liebe und Freundlichkeit

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Bayreuth , 22. Okt . War . es bisher überhaupt schon schwer,Karten für die Wagner - Festspiele zu erhalten , so verteuerte der Zwischen¬handel meist noch die Preise . Um diesem Handel mit Einlaßkarten zusteuern und angesichts der Tatsache, daß Privatpersonen solche nur ge¬kauft haben, um sie zu höheren Preisen weiter zu verkaufen, wird die

Festspielleitung von jetzt ab die Namen solcher Personen , soweit sie ihrbekannt werden, veröffentlichest .
llck Moskau, 23. Olt . ( Tel . ) Gegen Maxim Gorki und den Ver¬

leger Piatuitzki wurde wegen Veröffentlichung der Novelle „ Die Mutter "
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet mit der Begründung , daß dieselbe
zur Verherrlichung des Sozialismus diene.

Vermischtes.
hd Berlin , 23 . Okt . (Tel . ) Wegen Unterschlagung von 60 000J £

ist der 35jährige Kassierer Julius Pinker aus der Winterfeldstrahe 11
in Uutersuchungshuft genommen worden. Pinker war bei einer großen
Versicherungsgesellschaft seit 10 Jahren angestcllt. Seit längerer Zeit
fälschte er die Bücher . Eine Kassenprüfung brachte endlich die Unter-

zutage.
C . Thorn , 23 . Okt. (Privatste!.) Die Cholerafälle habenim Grenzgebiet um 16 Prozent zugenommen. In den letztenvier Tagen sind 37 Choleraerkrankungen gemeldet , 6 Fälle der-

tiefen tätlich.
hd Frankfurt , 24. Okt . ( Tel . ) Gestern vormittag gegen halbUl Uhr sahen Passanten auf dent Vorderdeck des vor dem Fahrtor

cmckerrwen Schtoanhermer Dampfbootes Flauimcn entporschlagen . Auf
dom Boote befand sich niemand . Sofort wurde die Feuerwehr benach¬
richtig die das Feuer bald gelöscht hatte . Die erste Kvzüte nt voll¬
ständig « lSgebnmmt. An Deck nt nur wenig Schaden angerichtet . Es
wnD Brandstiftung bemaltet.

— Jsny . 38. Okt . ( Tel . ) Am Montag bräunten Wohnhaus und
Wahluiützic der Joseph Boncberger Witwe in MühlHalden gänzlich
nieder . Während die FamÄranmgehörigen beim Abendessen waren,unabe ihnen von zwei »mt der Arbeit wich Hause gehende » Männern
« thgeteill . dich ihr DochArchi in Flannwev stehe. Der Brand griff jo
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der Bevölkerung nähertreten . Auf diese Weise werde die Entwicklung de .;
Landes gefördert werden, die er im Ruhestände immer mit regem Inter ,
eff« verfolgen werde .

Staatssekretär v. Köller dankte im Namen der Beamten in warmen
Worten . Sämtlichen Beamten falle der Abschied von dom lang¬
jährigen Vertreter des Kaisers im Lande schwer und sie würden ihm ihre
treue und dankbare. Erinnerung bewahren, wie sie ihn ihrerseits bäten,
ihnen auch weiteren sein warmes Interesse zu erhalten .

Fürst Hohenlohe verabschiedete sich dann von jedem einzelnen Be¬
amten mit herzlichen Worten.

Abends fand zu Ehren dos scheidenden Statthalters ein Festmahl
statt, an dem die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden der Reichs -
lande teilnahmen Der kommandierertde General des 16 . Armeekorps
und Staatssekretär Köller versicherten in herzlichen Ansprachen , daß der
Fürst dauernd auf den Dank der Bevölkerung für seine Wirksamkeit
rechnen dürfe. Der Fürst dankte und bat um freundliches Gedenken ,
wie ihm selbst die Erinnerung an Elsaß -Lothringen unauslöschlich sein
werde . Er schloß mtt einem Hoch auf die Reichslande.

Dänemark .
— Kopenhagen, 23 . Okt . ( Tel. ) In der heutigen Sitzung des

Folkethings erklärte der konservative Abgeordnete Dr . H . L . Möller, daß
er mit dem deutsch- dänischen Vertrage betr . die Optantenkinder in
Nord-Schleswig verhältnismäßig zufrieden sei . Er würde es beklagen ,
wenn die deutsche Regierung das angekündigte Bersammlungsgesetz ein-
bringen würde, das den Behörden das Recht gibt, Versammlungen , auf
denen Reden in anderer Sprache als der deutschen gehalten werden, zu
verbieten, da dies eine Maßregel sei , die zur Beunruhigung auf beiden
Seiten der Grenze beitragen könnte .

Oesterreich-Ungarn .
= Wien, 23 . Okt . Die Verhandlungen unter den tschechischen

Parteien werden fortgesetzt und es wird möglich werden, daß die
tschechischen Minister auch weiter im Amte verbleiben.

In einer Debatte im Abgeordnetenhause über den Dringlichkeits-
antrag betr . die Kartelle erklärte Lueger, die Christlich -Sozialen wür¬
den gegen diesen und andere Anträge stimmen, weil die wichtigste
Frage zunächst der Ausgleich und weil die Erledigung des Ausgleiches
befristet sei . Jeder , ob er für oder gegen den Ausgleich sei , müsse
überzeugt sein , daß die parlamentarische Erledigung des Ausgleichs
notwendig sei , und daß jener Paragraph vor dem jeder Parlamentarier
ein Kreuzeszeichen mache , vermieden werden müsse . Lueger appelliert
an das Ehrgefühl des Antragstellers , die Dringlichkeitsanträge zu¬
mindest bis nach der ersten Lesung des Ausgleiches zurückzustellen . F .Z .

—Wien, 23 . Okt . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus lehnte nach
längerer Debatte den Dringlichkeitsvertrag der Tschechischradikalen
betr . Besteuerung der Lebensmittel ab und nahm die Wahl der Quoten¬
deputatton vor .

— Budapest, 23 . Okt . Die zur Startschevitsch Partei gehörige
Nniversitätsjngend in Agram beschloß eine Sympathie -Kundgebung an
Björnson als den Protektor der unter deni magyarischen Ehanvims -
mus seufzenden Slaven zu richten. Die Studenten bitten Björnson
einen mächtigen Protest vor ganz Europa zu erheben.

Der Abgeordnete Polit meldete eine Interpellation an den Mi¬
nisterpräsidenten in der Angelegenheit der Verbalnote Oesterreich-
Ungarns und Rußlands an die Balkanstaaten betreffend die Zustände
in Mazedonien an . Der Interpellant fragt , ob die ungarische Regier¬
ung ihren Einfluß an die Verbalnote geltend gemacht habe.

Niederlande .
Wachsskänge von der Friedenskonferenz .

— Haag, 23 . Okt . ( Tel . ) Im Ausschußbericht der zweiten Kam¬
mer über den Etat der auswärtigen Angelegenheiten äußerten sich
einige Abgeordnete, die Ergebnisse der Friedenskonferenz seien wenig
belangreich und in Fragen der Abrüstung oder wenigstens der Begrenz¬
ung der Rüstungen sogar ganz nichtig .

Mehrere andere Mitglieder vertraten den entgegengesetzten Stand¬
punkt, glaubten indessen , daß es notwendig gewesen wäre , die Konferenz
besser vorzubereiten.

Einige Abgeordnete bezweifelten, daß die Delegierten der Nieder¬
lande überall das holländische Interesse im Auge behalten hätten , be¬
sonders in den Verhandlungen über die Unverletzlichkeit des Privat¬
eigentums zur See uud der Minenfrage . Man kritisierte die den
holländischen .Delegierten gegebenen Instruktionen und verlangte , diese
Instruktionen kennen zu lernen , um sich ein besseres Urteil bilden zu
können .

Oftasien .
Japans Husgellattung seiner / rriegsmaffe ».

— Schanghai, 23 . Mat . Japan ist augenblicklich aufs äußerste be¬
schäftigt, Formosa als einen strategischen Punkt erster Ordnung herzu-
stellcn . Große Festnngsbanten werden auf der nur offenen Formosa¬
seite und eine Torpedostation wird in Mako angelegt. In Kelong ist
eine drahtlose Telegraphiestation eingerichtet worden, die bereits im
Gebrauch ist. Kelong soll zu einem erstklassigen Kricgshafen umge¬
formt werden. Hierzu sind , wie der Frkft . Ztg . gemeldet wird , die
besten Ingenieure Japans berufen worden und es wird dort mit größ¬
ter Anstrengung Tag und Nacht gearbeitet . Ferner ist mit einer
Eisenbahn vom Norden ( Kelong ) nach dem Süden ( Auping) begonnen
worden. In Auping soll ebenfalls eine Flottenstation für Kreuzer
und Torpedoboote errichtet werden.

Japan hat in letzter Zeit eine Neuorganisation und Dislozierung
seiner Festungsartillerie , sowie der neuformierten schweren Haubitzen-
batterie vorgenommen. Dieselben gehören nicht dem Divisionsverband

der Armeen an , sondern sind eine selbständige Elite -Truppe . Die drq
Brigaden stehen in Tokyo -Bay, Shimonoseki und Dura (Kii Kanal)Neu formiert sind 4 Negimcntsquarticre , nämlich auf den Goto-Jnftft
am Satano - Misaki -Bingo-Kanal , in Mako aus den PescadoreS-Jnsel «
und an der Chinghai-Bay . Die Hanbitzcnbatterien bestehen aus de»neu gelieferten 15 Zentimeter Kruppschen Geschützen , die schon alle
ihre Bestimmungsorte erreicht haben. Die Befestigungsarbeiten wer»
den mit eigenen Materialien hergeftellt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem g.Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Schaffner Wilheln,

Scherer in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 9
Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Briefträger Anton
Heitzmann in Freiburg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 10. Okto»ber l . I . gnädigst geruht , bei der Staatseisenbahnverwaltung den Zen.
tralinspektor , Oberingenieur Friedrich Zimmermann in Karls ,
ruhe zur Wahrnehmung der Geschäfte des Vorstands der Maschinen ,
inspektton nach Mannheim zu versetzen , den Zentralinspcktor , Ma¬
schineninspektor Heinrich B a u m a n n in Karlsruhe unter Bclaffungdes Titels Maschineninspektor zum Vorstand der Maschineninspektion
Konstanz und den Regierungsbaumeister Karl Kaufmann in Kon,
stanz unter Verleihung des Titels Dampfschiffahrtsinspektor zum Vor¬
stand der Dampfschiffahrtsinspektion Konstanz zu ernennen , ferner dem
Regierungsbaumeister Johann Krieg in - Karlsruhe unter Ver .
leihung des Titels Maschincninspektor die etatmäßige Amtsstelle eines
Zentralinspektors zu übertragen und ihn mit der selbständigen Leitungdes in Offenburg zu errichtenden Baubureaus für Werkstättebauaus.
führungen — mit dem Wohnsitz in Offenburg — zu betrauen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . Oktober
l . I . gnädigst geruht, die Ingen « tirpraktikanten Fritz S ch e m b e r und
Heinrich Schember ans Bruchsal zu Regierungsbcmmeistrrn zu er¬
nennen.

- Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. Oktober l . I . wurde Re .
gierungsbaumeister Fritz Schember der Maschineninspektion Mann,
heim und Regierungsbaumeister Heinrich Schember der Maschinen,
inspektton Offenburg zugetetlt, ferner Regierungsbaumeister Hermann
N u ß in Mannheim als zweiter Beamter zur MaschineninspektionKon.
stanz verseht .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Haus«und der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. Oktober d. I . wurde Re.
gierungsbaumeister Max Eichhorn in Ofsenburg zur Generaldirektion
der Staatseisenbahnen versetzt. i

Personalimchrickten
««S dem Bereiche de* 14 . ArmeekorpO.

Befördert : zum Lt . d . R . : Vizefeldwebel Asmis ( I Berlin ) , des 6.Bad. Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich III . Nr .114 , Peters , Vizewachtmeistestim Landw. -Bez . IV Berlin , des 5 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 ; die
Vizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister: Längle ( Stockach ) , de? Jnf .-
Regts . von Lützow ( 1 Rhein . ) Nr . 26 , Rose , Kimmig (Stockach) , des
6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Sahner (Donau - ,
eschingen ) , des 9 . Bad. Jnf . -Regts . Nr , 170. Der Abschied bewilligt^
Grashof , Hauptm . der Landw. -Jnf . 2 . Aufgebots ( Karlsruhe ) , mit der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform, Tillessen , Hauptm.der Landw. -Jnf . 2 . Aufgebots ( Mannheim ) , Ritter Gulat v. Wellen-
bürg, Lt . der Landw. - Kav . 2 . Aufgebots (Karlsruhe ) . Schürz , Pro -
biantamtsaspirant , als Probiantamtsassistent in Karlsruhe angestellt.Dreser , Militär -Bausekretär bei dem Bauamt Königsberg II , zu de«Bauamt Karlsruhe versetzt.

Personalnachrichten
aus dem OborpostdirektionsbezirkKarlsruhe

Angenommen als Postgehilfe: Adam Mager in Sandhaufen (Amt
Heidelberg) .

Versetzt : die Postassistenten: Karl Eichhorn von Feudenheim nach
Mannheim , Heinrich Flaschendreher von Königshofen ( B . ) nach Ber¬
lin , Max Greiner von Karlsruhe nach Bruchsal, Albert Greulich von
Lichtenau nach Mannheim , Heinrich Ktrschbaum von Karlsruhe nach ,
Pforzheim , Felix Kittmann von Mannheim nach Berlin , Richard Löt- '
teile von Steinbach ( Kr. Baden ) nach Kork , Rudolf Schink von Mann¬
heim nach Berlin ; der Telegraphenaffistent Hermann Haseloff von '
Mannheim nach Berlin .

Badische Chronik.
§? Karlsruhe , 23 . Okt . Der Verwaltnngsgerichtshof als

letzte Instanz hat den Protest des Zentrums gegen die Gcmeinde -
ratswahl in Bonndorf (wegen Verwendung verschiedener Stimm -
zcttelgröße) kostcnfällig abgewiesen . Die Wahl hatte einen Sieg
der liberalen Liste gebracht .

□ Karlsruhe , 23 . Olt . Das Großh. Landesgcwerbeamt hatte am
14 . Oktober eine Prüfung der Handelslchrer angesetzt . Dieses Examen
konnte aber nicht abgenommen werden, da sich keine Kandidaten ange¬
meldet hatten . Bei den schlechteit Aussichten dieses Standes ist dies auch
kein Wunder . Und dabei fehlt es an allen Ecken und Enden an Lehr¬

rasch um sich, daß außer dem Pferde - und Hornviehstand beinahe, nichts
gerettet werden konnte . Die Entstehungsursache des Feuers ist nicht
bekannt.

— Molde, 28 . Okt. (Tel . ) Hier wurde in der letzten Nacht in den
Laden des Juweliers Hallberg ein Einbruch verübt . Es wurden
Schmuckgegenstände im Werte von etwa 12 000 Kronen geraubt . Auf
dem Bahnhofe verhaftete man einen deutsch - sprechenden Mann , bet
welchem die geraubten Gegenstände gefunden wurden , und welcher an¬
gab , der Artist Alois Johann Lerch, im Jahre 1880 in Deutschland ge¬boren, zu sein .

= Vaduz, 23 . Okt. Bei dem großen Brand in der Nacht
vom Sonntag auf Montag sind im ganzen 33 Firsten abge¬
brannt , 17 Wohnhäuser sind 16 Ställe . Etwa 120 Personen
sind obdachlos . Die Brandursache ist noch nicht ermittelt . Seit
dem großen Brande von Rüti im Jahre 1890 hat die reiche
Unglückschronik des Rheintales keine so große Brandkatastrophe
mehr zu verzeichnen . Der Gebäudeschaden wird auf 300 000
Kronen geschätzt . Beteiligt sind dabei sechs Versicherungsgescll-
schasten.

hd Belgrad , 23 . Okt. (Tel .) Ein nngeheuerer Waldbrand
wütet augenblicklich in den Staatswaldnngen bei Cacak in Ser¬
bien . Das Feuer ist schon vor mehreren Tagen ausgebrochen und
hat riesige Dimensionen angenommen. Ter Brand gewinnt durch
den herrschenden Sturm immer größere Ausdehnung , so daß vor¬
läufig än ein Löschen nicht zu denken ist .

Iid Genf, 23 . Okt . (Tel .) Der Bank-Defraudant Canard ,der in dem Bankhause Gay u . Co . eine Million Franks unter¬
schlagen hat , ist in Marokko verhaftet worden . Der Schweizer
Bundesrat hat bereits seine Auslieferung verlangt .

— Bern , 23 . Oft . Die Bauunternehmung für den Simplontunnel
veröffentlicht eine Erftärung über ihre Haltung gegenüber der Forderung
der Bundesbahnen aus vertragsmäßigen Ausbau des zweiten Tunnels ;
sie betont darin namentlich: Weder bautcchnische noch betriebstechnische
Gründe könnten für d« Notwendigkeit verlangteii Ausbaues sprechen .
Für den Berkehr genüge das eine Gleise noch zwanzig Jahre und wenn

die Doppelspur nötig wäre , dann sollte sie zuerst auf den Zufahrtslinien
erstellt werden, was finanziell vorteilhafter wäre . Ter Beschluß der
Bundesbahnen beruhe auf unrichtigen Erwägungen . (F . Ztg . )

lick Lissabon , 23 . Okt . (Tel .) Hier ist die Nachricht ein¬
getroffen, daß am vorigen Samstag ein furchtbarer Sturm , ver¬
bunden mit Regengüssen und Erdbeben, Portugal verwüstet
habe . Namentlich die nördlichen Distrikte seiet) schwer heim-
gesncht worden. Aller Telegraphen - und Telephön-Berkehr ist
unterbrochen. In Coimbra folgte der Ueberschwemmung ein
ftirchtbarcs Erdbeben. Das Land steht in vielen Gegenden 18
Fuß unter Wasser . Viele Häuser stürzten ein, hunderte von
Stück Vieh wurden von den Finten sortgerissen. Man fürchtet ,
daß die Städte Coimbra und Vagon sowie mehrere Dörfer total
wcggefegt werden . Die Brücke über den Duro wurde gänzlich
fortgerissen. Zahllose Unfälle sind vorgekommen und man er¬
wartet eine allgemeine Hungersnot .

— Catanzaro (Calabrien ) , 24 . Okt . (Tel ) Um 9stz Uhr
gestern Abend wurde hier ein heftiges Erdbeben verspürt. Scha¬
den wurde nicht angerichtet .

— Paris , 23 . Okt. Die französische Regierung hat die von England
verlangte Anslieferung des Herrn v. Beltheim abgelehnt und diesen
heute in Freiheit gesetzt. Veltheim wurde bekanntlich von den Erbe«
Bernatos wegen angeblicher Erpressung verfolgt.

= Varis , 24 . Oktober . (Tel.) Die Bevölkerung von
Douai versuchte einen jungen Mann zM lynchen , ,

der
wegen dringenden Verdachts , einen Ln st m ord an einem 12jährige »
Mädchen begangen zu haben , dem Gericht ansgeliefert wurde. Er
hatte das Kind in eine kinemathographische Vorstellung genommen,
wo der Fall „Soleitland" gerade vorgefnhrt wurde . Wenige (Stunden später wurde das empörende Verbreche» entdeckt . Die
Angelegenheit wird im Parlamente bei Besprechung der Begna¬
digung Soleillands zur Sprache kommen.

hd Lund » » , 23 . Oft . ( Tel . ) Der Mörder des Londoner Waren¬
haus -Königs Whiteley, George Rayner , hat nach einem Telegramm durch
Ausschneiden einer der Aterien einen zweiten Selbstmordversuch b«-
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kräftcn, so daß cm eine Aenderung der gegenwärtig cm den Handels -
schulen des Landes bestehenden mißlichen Verhältnisse in absehbarer
Zci : nicht zu denken ist.

0 Karlsruhe . 23 . Okt. Eine Viehzählung für das Deutsche Reich
soll auch in diesem Jahre und zwar am 2 . Dezember vorgenommcn wer¬
den. Bekanntlich sollten diese Zählungen zunächst nur alle fünf Jahre
srattfinden und zwar abwechselnd eine große und eine kleine. Mit Rück¬
sicht abex auf die höchst bedeutenden Interessen , welche mit der richtigenBeurteilung der Entwicklung unseres Viehstandes und unserer Fleisch-
versorgung verknüpft sind, soll diesmal wiederum eine große Vieh¬
zählung vorgenommen werden .

= Slns Baden , 24 . Okt. Das General -Kommando des
14 . Armeekorps erließ folgendes Dankesschreibcn: Dem Großh .Ministerium des Innern beehre ich mich sehr ergebenst mitzu¬teilen , daß die Truppen des 14 . Armeekorps wahrend der dies¬
jährigen Manöver überall in den Quartieren von der Bevölke¬
rung vortrefflich ausgenommen worden sind, was von Offizierenund Mannschaften dankbar empfunden wurde . Im Namen der
mir unterstellten Truppen bitte ich daher sehr ergebenst, allen
beteiligten Einwohnern meinen verbindlichsten Dank hiefür a«s -
znsprechen . Ebenso bitte ich meinen Dank den zur Mitwirkungberufenen Staats - und Gemeindebehörden für die Unterstützungbei der Bearbeitung und Ausführung der Einquartierung zuübermitteln . Der kommandierende General : (gez .) von Bock.

— Ettlingen , 23 . Okt. Die Wirtschaftskonzession in der
Festhalle war bis jetzt noch nicht geregelt , ja nicht einmal einge¬
geben worden . Deshalb wurde der Wirtschaftsbetrieb verboten.Um dieses Verbot wieder aufznheben , erwirbt sich die Stadtver¬
waltung eine eigene Wirtschastskonzessiou für die Festhalle und
übertragt einem Stellvertreter die Wirtschciftsfübrung.-s- Mannheim , 23 . Okt. Nach der „Frkf . Ztg . " beziffert
sich der Schaden , den die Seilindnstrie Wolfs durch den letztenBrand erlitten hat, auf 300 000 Mark.

$ Mannheim , 23 . Okt. Die Ziehung der Mannheimer
Ausstellnngs -Lotteric ist auf den 3 . nnd 4 . Dezember verlegtworden . — Prinz Heinrich von Preußen besuchte gelegentlich
seines hiesigen Aufenthalts die Rheinische GasmotorenfnbrikA.-G . Benz n . Co. und gab einen weiteren Wagen in Auftrag .— Vier Knaben drangen in eine Schießbude des Vergnügungs¬parks der Ausstellung und entwendeten 2 Pistolen in, Wert von40 Mark, 13 000 Patronen im Wert voi, 78 Mark , sowie Glas -
fugeltt , Tonpfeifen und Figuren im Wert von 22 Mark .D Neckargemünd, 23 . Okt. Der Landwirt Arnold aus
Epfenbach kam in der vergangenen Nacht bei Wiesenbach auf „ochunaufgeklärte Weise unter sein Fuhrwerk . Der rechte Ober¬
schenkel wurde ihn , zersplittert .

$ Hörden , 23 . Oft . Bei der gestern hier stattgesundenen Biirgrr -mcisterwahl wurde Kasimier Senger , Schlossermeister und Gemeinderat ,mit 165 von 223 abgegebenen Stimmen zum Bürgernieister der hiesigenGemeinde gewählt . «
4t- Emmendingen , 23 . Okt. In Nimbnrg traf den 56 Jahrealten Säger Georg Jakob Poppele II . die Deichsel seines Trans¬

portkarrens so schwer an den Kopf, daß der Tod sofort eintrat .— Die „ Brsg . Nachr.
" berichtigen ihre Meldung , der durch Stiche

schwer verletzte Kesselschmied Lorenz Goos sei gestorben, dahin,daß die Meldung unzutreffend sei und Goos mit dem Leben da¬von kommen dürfte .* Freibnrg , 23 . Okt . Eine Hvchstaplcrin, die unter den
verschiedensten falschen Vorspiegelungen sich Geld zu verschaffenwußte und Hastgeldschwiudelcicn im Großen betrieb , ist heute,wie wir hören, hier verhaftet worden . Sie trieb ihr Unwesen
schon seit Wochen hier.

ld Tribcrg , 23 . Okt . Bezirksarzt Tr . Glast brach gestern
vormittag inmitten der Stadt aus offener Straße tot zusammen.Ein Schlaganfall hatte den im besten Mannesaltcr Stehenden
Plötzlich ein Ziel gesetzt.

5? Billingen , 23 . Okt. Bei der Berufs - und Betricvszählung am
, 32. Juni wurden gezählt 5251 männliche und 4879 weibliche , zu¬sammen 10130 Personen .

* Donaueschingen , 23 . Okt. Der Monuincntalbrunnen vor demNeubau ist jetzt fast vollendet und wird durch eine Bronze - Statue derDiana gekrönt werden . Er trägt die Inschrift : „In dankbarer Er¬innerung an den Aufenthalt Ihrer Majestäten Kaiser Wilhelm IIund Kaiserin Augusta Viktoria , sowie Ihrer Königlichen Hoheit Prin¬zessin Viktoria Luise vom 6 .—10. Mai 1903 . Errichtet von Max Egon,Fürst zu Fürstenberg ." Aus der Rückseite ist das Fürstenücra -Schön-bornsche Allianzwappen .
* Neustadt (Schwarzw .) , 23 . Okt. Zn dem schweren Ren-koittre zwischen zwei Arbeitern und Gendarmen wird noch ge¬meldet : Zwei Raufbolde , die aus naheliegenden Gründen ausdre Gendarmerie schlecht zu sprechen sind , wollten am Sonntagüber die Gendarmen herfallen und an ihnen ihr Mütchen kühlen.Sie hatten ihre Rechnung aber ohne die Gendarmen gemacht.Diese wehrten sich kräftig ihrer Haut und setzten beiden, insbe¬

gangen . Durch Herausfließen des Blutes a>us der Gefängniszelle wurdeder Selbstmord entdeckt und ärztliche Hilfe für den fast Bewußtlosenrtocfj rechtzeitig herbeigeschafft. Rahner war über das Mißlingen desPlanes verzweifelt .
bä London, 23 . Oft . (Tel . ) Während der Vorstellung in dergroßen Oper platzte gestern abend gegen 11 Uhr eine Patrone . Unterden Zuschauern entstand eine Panik , tvobei eine Person leicht verletztwurde. Die Polizei verhaftete 10 Verdächtige.
Das Gordou -Bennett -Wettfahren der Lüste .
— Newyork, 23 . Okt. Ter deutsche Ballon „Pommern "

Ivurde in Ontario 800 Kilometer von St . Louis gesichtet . Erluhr in nordwestlicher Richtung und hatte noch 2000 PfundBallast . „Pommern " hat Aussichten auf den ersten Preis der
Wettfahrt.

Ter amerikanische Ballon „United States " , Führer MajorHersey , ging bei Hamilton (Ontario ) 900 Kilometer von St .Louis nieder.
Der Ballon „Düsseldorf " wurde über Illinois gesichtet . Erkollidierte beinahe mit dem französischen Ballon „Jsle desrauce ".
Der deutsche Ballon „Abercron " würbe über Indianaerblickt.
= Newyork, 23 . Oft . (Tel .) Der deutsche Ballon „Pom -wern" landete um 9 Uhr morgens in Asbnry -Park an der atlan¬

tischen Küste. Die zurückgelegte Strecke beträgt etwa 1000 eng-« jchc Meilen . Der Ballon (Führer Erbslöh ) hat die Fahrt vonSt . Louis bis Asbury Park in 39 Stunden 65 Minuten zurück¬gelegt.
— Dover (Staat Delaware ) , 23 . Okt. (Tel .) Der deutscheBallon „Abercron" ist hier, 800 englische Meilen von St . Louis ,gelandet, der Ballon „Düsseldorf" wurde um 8 Uhr morgens hier

gesichtet .
bck St . Lonis , 24 . Okt. In dem Gordon -Bcnnet -Wettflnghaben von den gelandeten Ballons die Teuffchen Erbslöh mit
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sondere dem Anstifter , einem sattsam bekannten Raufbold aus
dem Hohenzollernschen, scharf zu . Der letztgenannte ist flüchtig
gegangen und wird jetzt gesucht . Man vermutet , daß er erheblich
verletzt ist . Der andere wurde festgenommen .

* Hintcrzartcn (A. Neustadt ) , 22 . Okt . Am Sonntag wr,rde
der 30 Jahre alte Zimmergesclle Joseph Ketterer hier verhaftet
unter dem Verdacht, das Feuer , wodurch das Anwesen seines
Vaters Wend . Ketterer (Kohlerhäusle ) Erlebruck am Sonntag
vor acht Tagen zerstört wurde, vorsätzlich gelegt zu haben . Ket¬
terer hat die Brandstiftung nun eingestandeu.

---- Aus dem Bezirk Todtnau , 23. Oktober , wird gemeldet:
Dieser Tage zog eine muntere Gesellschaft aus zur ftöhlichen Jagd.
Es waren etwa 8 Jäger . 4 Treiber und 6 Hunde . Das ungeheure
Jagdglück bestand in einem Eichhörnchen.

X Lörrach , 23 . Okt . Herr Gemcinderat M « ny vollendete
gestern das 25 . Jahr seiner Mitgliedschaft zum hiesigen Ge-
meinderatskolleginm .

Säckingeu, 23 . Okt. Auf der Landstraße zwischen hier
und Obersäckingen überfielen drei Italiener einen Landsmann
und beraubten ihn seiner Ersparnisse in Höhe von 252 Mark.

2 Nenzingen (A. Stockach ) , 23 . Okt. Gestern nacht halb
12 Uhr entstand in der Scheune des Jakob Schmid auf bis jetzt
unbekannte Weise Fener , dem in kurzer Zeit 2 Wohnhäuser, 3
Schennen und Schweineställe im Verstcherungsanschlag von zu¬
sammen 8300 Mark zum Opfer fielen . Die Fahrnisse wurden
größtenteils gerettet . Die Brandbeschädigten sind versichert.

ltz Jllmensee (A . Pfüllendorf ) , 23 . Okt. Don drei Rad¬
fahrern in Wilhelmsdorf fuhr einer, der Schuhmachermeister
Rnckhaber , auf ein ihm begegnendes Fuhrwerk mit solcher Wucht
auf, daß dem Unglücklichen den Brustkasten zerschmettert wurde
und er bald darauf seinen Brrletznngen erlag .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 24 . Oktober .

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
vormittag den Major Frciherrn von Branlien -Marconnay und
den Legationsrat Tr . Sevb zur Vortragscrstatttmg . Gegen
Abend hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheime-
rats Tr . Freiherrn von Babo und des Gcheimerats Tr . Nicolai.

□ Pie Herzogin von Duhalt kam gestern nachmittag mit
Zug 2 .50 Uhr von Stuttgart hier an und reiste gegen 3 Uhr mit
Automobil nach Baden-Baden.* Konsulats -Nachricht . Nachdem dem znm Vize - nnd Te -
vntykonsnl der Vereinigten Staaten von Amerika in Freibnrg
ernannten Herrn Walter A . Leonard namens des Reichs das
Exequatur erteilt worden ist. ist der Genannte zur Ausübung
konsularischer Funktionen im Großhcrzogtnm zngelassen worden.

) : ( Medaillcu-Verleihung. Der Kaiser bat ans Anlaß des Aller¬
höchsten 6>eburrsfcsteS der Kaiserin die Rote Kreuz- Medaille 3 . Klaffe
an nachfolgende , dem Badischen Lcrndesverein vom Roten Kreuz dienende
Personen verlieben: dem Oberstabsarzt Tr . Heinrich Winter in Konstanz,den: Geh . Hofrat Dr . Arnold Lbkircher in Baden-Baden , dem Fabrikanten
nnd Hauptwcmn d . L . Sonntag in Waldkirch , der Frau Anna KVin - Krasft
Witwe in Schopfhcim und dem Fräulein Magdalena v . Beck in
Karlsruhe .

* Erweiterung des Spreckbercichs . Bon jetzt ab ist Karlsruhe lBa -
den > zugelasien znm unbeschränkten Svrechvcrkebr mit Abersberg : Gc-
vühr 1 M . s , Niedcrlauterbach sllntcrelsah ) ( Gebühr 25 Pf . ) , Saulcy -
sur- Meurthc iBosgesi (Gebühr 3 M . l .

I Unentgeltliche Sprachkurse für das Nbfertigmlgsbcamicnpcesinml
der Stnntsbalm finden diesen Winter in Karlsruhe , Mannheim Pforz¬
heim und Lsscnbürcp in fronüititchcr, in Heidelberg in englischer nnd
in Konstanz in italienischer Sprache statt . Für Zugführer und Schaffner
findet ein französischer Kurs in Freibnrg . italienische in Mannheim nnd
Konstanz statt. Ter .Kurs » -:' umfaßt je 20 . Stunden , wöchentlich findeteine Stunde statt.

Eine gcwiöeuhnfte Stalistik führt die elektrische Straßenbahn
in Maricnbad . Sie verzeichnet im Jahre 1905 unter Unfällen —
Ucbcrfahre» : 5 Spatzen , 3 Hunde. 1 Hahn . Im ganzen nberfabren
seit Bestehen der Bahn : 16 Spatzen, 7 Hunde, 1 Katze , 1 Gans , 2
Etttcn , 1 Hahn.

□ In Ultimi « Expeditiolisschaufensier sind ausgestellt Bilder von
den Neunen in Kaclshorst, «an den Uebcrskhwemmvngen in Italien nnd
dem englischen Leutnant Shackletons. der im eigens dazu konstruier¬ten Automobil eine Südpolar -Expedition unternehmen will.

Zum Teckcneinsturz im Gebäude des Katüol. Oberstiftungsrats
schreibt man uns : Die ohne vorherig- Anzeichen cingctretcnc Loslösung
des Gipdvcrputzes einer Zimmerdecke im G - bände des Katholische ,r Ober-
stiftunffsrats hat selbstverständlich die Untersuchung des Zustandes der
anderen Zimmerdeckcn des HanicS durch die zuständige Baubehörde zur
Folge gehabt. Nachdem die . nötigen Anordnungen zur Beseitigurrg der
vorhandenen Mängel getroffen sind , lieg : ein Grund zur weiteren Be¬
unruhigung nicht vor . Der reparaturbedürftige Ztistand der einen
oder anderen Zimmerdecke würde natürlich znm Neubau des ganzenGebäudes keine Veranlassung gegeben haben . Der in Ausführung be¬
griffene und ganz programmäßig vorschreitende Neubau ist s . Zt . nach
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eingehender Besichtigung des alten Baues durch die Baubehörde cnnh-
keineswogs wegen Baufälligkeit des letzteren, sondern deshalb beschlossen
worden , weil die Räume für den Dienst unzulänglich und zum Teil un » .
genügend sind.

§ Hin «n freundlicher Hhegalke. Ein 40 Jahre alter Schreines
aus Muggensturm, der vou seiner Frau getrennt lebt, drang wider¬
rechtlich in die Wohnung eincS SchloffermcisterS wo seine Ehefrau
in Stellung ist, mißhandelte und bedrohte sie mit Erwürgen. _ ;

§ Wegen Sachveschädtgung wurde ein 38 Jahre alter, lediger.
Steilldrucker au? München angezeigt , weil er in der Nacht znm 21.
d . Mts . an einem Gasthanse in der Krenzstraße vorsätzlich zwei
Fensterscheiben einsch lng .

§ Fogisschwindker. Ein lediger , stellenloser , 37 Jahre alter
Kaufmann an? Steinfeld erschwindelte sich unter dem Vorgeben, er
sei am Bahnban beschäftigt , bei einem Magazinier ans 10 Tage
Logis und verschwand.

§ Ptt-Üähl« und Netrügereie«. Nach Unterschlagung vmr
Kundengeldern brannte ein 18 Jahre alter Hausbnrsche ans Hirschegg -
Rein, der kurze Zeit bei einem Metzgermeister in der Südstadt ia
Stellung war , durch . — Bon einem Schreiuermeister erschwindelte
sich ein 40 Jahre alter verheirateter Maler aus Evpingen 20 Mark
unter dem Vorgeben , er wolle sich selbständig , machen nnd brauche
den Betrag um eine größere Sendimg Farben am Bahnhofe iw
Empfang nehmen zu können. — In einer Wirtschaft in der Oststadk
verlor ein Taglöhner sein Portemonnaie mit 34 Mark, das ein
anderer Taglöhner fand und einem Fabrikarbeiter , der es als sein
Eigentum bezeichnete, ausfolgtc .

8 Verhaktet wurde ein 18 Jahre alter Taglöhner von hier,
der seiner Mutter ein Sparkassenbuch über eine Einlage von 217 M.»
das einem Dienstmädchen gehörte , von der seine Mutter schon 60 M.
abgehoben hatte , stahl , den Rest von 157 M abheben ließ nnd das.
Geld mit seinen Kameraden verjubelte . — Wegen Vergehens gegen
8 218 wurde die ans Volgesheim i . E gebürtige Ehefrau eines
Bremsers und ein lediger Bremser aus Banerbach festgenommen.

Bevorstehende Beranstattrrnge«.
4j- Der Alldeutsche Verband veranstaltet heute , Donnerstag , abends !

halb 9 Uhr, im Saal 3 ( Schrempp ) eine Gedächtnisfeier für Grosiherzog :
Friedrich I . Daran anschließend wird Geistl . Verwalter Fellmeth über ,
die Wiesbadener Verbandstagnng referieren . ( Siehe Inserat . )

$ Im Naturwiffenschaftlichen Verein spricht am Freitag den 28 . !
Oktober, abends 8 (4 Uhr , im großen Hörsal für Chemie der Technischenj
Hochschule Herr Prof . F . Schmidt über : „Farbcnplwtographie ". :

□ Vortrag . Herr Privatdozent Dr . Brunhnber aus Köln spricht:
morgen Freitag den 25 . Oktober , abends halb 9 Uhr im Bunde der tech-
nisch - indnstrietlen Beamten über das Thema „Ter Techniker in der Welt - :
Wirtschaft " im unteren Saale dcT Casö Nowack, woraus wie auch an ,
dieser Stelle aufmerksam machen . (

M Religiös« Vorträge. Man schreibt uns : Die heutige Weltlage^in ihrem Abfall erfordert ein Steuern zur Gerechtigkeit. Dieses hohe,̂
schöne Ziel ist der Zweck der „Religiösen Vorträge " die hier abgehalten
werden, wie ans dem Inserat des Näheren ersehen werden kann. ' ,

Aus - eu Nachbarländern . i
— Ans Württemberg, 24 . Okt . In der Nähe von Laupheim !

machten Kinder auf dem Feld ' ein „ Feuerle " . Dabei kam ciw
3 Jahre altes Mädchen ans bis jetzt unaufgeklärte Weise in ;
das Feuer zu sitzen . Als seine Kleider hell brannten , sprangen :
die anderen Kinder davon. Das Kind war so verbrannt , daß .
es nach 2 Stunden starb . — In Bull (O .-A . Sulz ) , wurde ein !
junger Mann , der ein Mädchen nach Hause begleitete , von mehre -ck
re » Burschen belästigt. Er stach darauf mit einem Messer auf ,die Angreifer los , worauf ihn diese mit einer Schaufel nieder -
schlugen. Er erlitt einen schweren Schädelbruch und schwebt inj
Lebensgefahr .

■* tzokmar , 23. Oft . Seit voriger Woche besucht ein Schwarze ?
die hiesige Mittelschule . Er stammt, nach der „ Els .-Lothr.
Vltsp .

"
, aus Kamerun , ist ein Sprößling der Muobi -Familie und

der Schwager des zukünftigen Oberhänptlings der Dualalente .
Doo Dahas , so ist der Name des wißbegierigen Kameruners, ist
jetzt 16 Jahre alt.

Handel nnd Berkehr.
=fc Vom Lande, 23 . Okt . In dem Bctricbsjahre Pom 1 . September .

1906 bis 31 . August 1907 wurden im Grotzhcrzogtum Baden verarbei¬
tet : rohe Rüben 886 870 Dz . (gegen 532 860 Dz . im vorhergehende » !
Jahres , Rohzucker ( als Einwurf usw. ) 330 564 Dz . ( gegen 286 998 Dz .
im vorhergehenden Jahre ) , Juckerabläufe — ( wie im vorhergehenden !
Jahoel . Hieraus wurden gewonnen : raffinierter und Konsumzuckcr
378 398 Dz . ( gegen 308 771 Dz . im vorhergehenden Jahre ) nnd Zucker- !
abläufe ( Melasse ) 52 601 Dz . (gegen 31 995 Dz . im vorhergehenden
Jahres . In den freien Verkehr gesetzt und versteuert wurden 371408
Doppelzentner kristallisierter und flüssiger Zucker ( gegen 333 286 Dz .
im Vorjahre ) . Die erhobene Zuckersteuer betrug 5 199 594 M . (gegen4 665 896 M . im vorhergehenden Jahre ) . ;

Vom Unterland , 23 . Okt . Der Tabakverkcmf ist jetzt recht lebhafte
Die Ware wird je nach Qualität mit 25 bis 34 M bezahlt .

dem Ballon „ Pommern " nnd Hauptmann von Abcrcrvn mit
dem Ballon „ Düsseldorf" die besten Resultate erzielt .

Schiffs-Unfälle.
— Lissabon, 23. Okt . ( Tel . ) Das Wrack des Dampfers „Borussia "

ist angesichts der Stadt vollständig im Tajo versunken, sodatz nicht ein¬
mal die Masten mehr aus dem Wasser hervorragen . Tot sind, soweitbis jetzt bei den Rettungsarbeitcn festgcstcllt werden konnte, nur rin
zur Besatzung der „Borussia " gehörender Schiffsjunge , sowie der Dol¬
metscher der Agentur der Hamburg -Amerika -Linie . Auf dem Tajo
herrscht eine heftige Strömung . Es regnet stark .

— Cimbrisham (Schweden) , 23 . Okt. (Tel . ) Der aus
Grund geratene Dampfer „Lituania " sitzt noch fest. Da das
Wetter andauernd schön ist, besteht vorläufig keine Gefahr . Die
Zahl der an Bord befindlichen Passagiere ist 760 , meist Polenund Juden , und 104 Mann der Besatzung . Taucher unter¬
suchen die Beschädigungen der „Lituania " . Man beabsichtigt,die Passagiere durch einen anderen Dampfer an ihren Bestim¬
mungsort zu bringen .

A « K dem gewerblichen Lebe » .
— München , 24 . Oft . (Tel .) Die Vertrauensmänner der

Ge« erkschaften und der sozialdemokratischen Partei beschlossen,die Mäßigkeitsbeweglingzu nnterstützrn und von einer Boykottier¬
ung der Brauereien abzusehen .

hd Hkaris , 23. Oft. (Tel .) In einer Versammlung des
VerbandeSderKauflente und Detailisten wurde gesternein Antrag angenommen , welcher eine liberale Durchführungdes Gesetzes über den wöchrntlchen Ruhetag fordert, ins¬
besondere vollständige Amnestie für alle Vergehen gegendas neue Gesetz .

bck ^ aris , 23. Okt. <Tel ) 500 Schiffsverlader sind
gestern in den Aus stand getreten .

Die Neivyorker AinanzkrifiS .
— Newport , 23. Okt. (Tel . ) Die Beunruhigung , welche die

gegenwärtige Lage einiger Banken hcrvorgerufen hat , beeinflußte auch

sx
heute das Geschäft ungünstig . Doch wirkte die Erklärung des Schatz¬
sekretärs , den ganzen Tag über im Newyorker Schatzamt zu verweilen ,
und seine Erklärung von gestern abend, bie' die unerschütterte Posi¬tion der Nationalbanken von Newyork bestätigte , sehr günstig .

Fünfzehn mit der Prüfung von Banken betraute Beamten , die !
nach verschiedenen Teilen der Stadt ausgeschickt wurden , meldeten um
11 Uhr , daß nur auf die Trustkompagnie von Amerika ein Ansturm der
Deponenten statffand und daß die Zustände bei anderen Banken und
Trnstkompagnicn normal seien.

— Newport , 23 . Okt . ( Tel . ) Aus guter Quelle verlautet , daß der
Schatzamtssekretär 10 Millionen Dollar für die lokalen Banken hinter¬legt habe.

— Ncwvork, 24 . Okt . Tel . Der Ansturm auf die Trust Evm - ,pany os America dauerte den ganzen Tag bis zum Geschäfts -
schluß fort . Die Gesellschaft wurde allen Anforderungen gerecht.Die leitenden Finanzlcute bemühen sich, Ordnung in das Chaos
zu bringen und die gegenwärtig stark gefährdeten großen !Finanz -Interessen zu schützen . Man beabsichtigt, das Soll und
Haben aller verdächtigen Trust-Company nun zu prüfen und :
diejenigen zu unterstützen , die sich als vorsichtig gefiihrt erweisen .Der erste Auffichtsbeamte des Staates für die Banken ließdie Filiale der Knickerbocker Trust Company in der City
schließen. Das Geschäft wird erst nach beendeter Revision wieder
aufgemacht werden.

GerichtSzeitung.
G » Kreiburg, 23 . Okt . ( Schwurgericht. ) Die heutige Anklage :

Bandendiebstahl , Raub und Totschlagsversuchrichtete sich gegen die Tag¬arbeiter Franz Anton Silveri von Jöhlingen , 32 Jahre alt , Karl Wickhvon Häsingen , 27 Jahre alt und den 28 Jahre alten Kornei Böhlervon St . Blasien . In der Nacht vom 24 . auf 25 . August unternahmdie hiesige Schutzmannschaft gegen die Diebe vorzugehen , welche nachtsdie Schläfer auf den Promrnadenbänken um ihre Wertsachen erleichter¬ten . Diese Art der Diebstähle hatte in der ersten Sommerperiode vier
um fich gegriffen . Auch in der angeführten Woche war der Fall einem
jungen Jifftallateur passiert. Schutzleute verkleideten sieb einer letzte
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□ Mannheimer Effektenbörse vom 23. Okt. (Offizieller Bericht. )

Größere Umsätze erfolgten heute in Francona , Rück- und Mitvers . -Wiei
zu S3S M . pro Stück . Ferner wurden gehandelt : Rhein . Hypotheken -
barck -Aktien zu 190.25 Proz . und Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik -
Aktien zu 150 Proz . Von Brauereien waren noch Sinner , Grünwinkel
zu 260 Pretz . gesucht, dagegen Mefferschmitt, Homburg zu 61 Proz . er¬
hältlich.

-a - Sinsheim , 23 . Okt . Im hiesigen Bezirk haben bereits Tabak»
verwiegunge» begonnen und wurden annehmbare Preise erzielt . So
Wurde in Kirchardt 30—35 JL pro Zentner erlöst , in Waibstadt wurde
ein einheitlicher Preis von 30 M pro Zentner bezahlt.

Herbstberichte .
= Ans Rheinheffeu, 23 . Okt . Infolge des ungünstigen Wetters

und der dadurch hervorgerufenen schnell eintretenden Fäulnis ist in den
rheinheffischen Bezirken allenthalben mit der Weinlese begonnen worden.
Der Ertrag des diesjährigen Herbstes übertrifst , wie berichtet wird , viel¬
fach die Hoffnungen. Auch dieQnalität ist befriedigend. Mostgcwichte

wurden bis jetzt in geringen Lagen von 65 bis 80 Grad bei 10 bis
13 pro Mille Säure gewogen , in besseren Lagen von 76 bis 100 Grad
bei 8 bis 11 pro Mille Säure . Die beffen Lagen (Oppenheim, Nier¬
stein , Nackenheim ) werden Wohl noch höher Lommen.

Telegramme der ..Bar . Vreffe" .
hd Berlin , 24 . Okt. Dem Vernehmen 'nach findet am kom¬

menden Freitag eine Staatsministerinmssitzung statt, in der der
Termin für die Einberufung des preußischen Landtages festgesetzt
werden soll.

C . Dresden, 23 . Okt. Das Staatsministcrium sowie sämt¬
liche großjährigen Mitglieder des Königshauses wurden für
Dienstag den 29 . d . M . zu einem Kronrat in das kömgl . Schloß
befohlen , in welchem die endgültige Entscheidung über die neuen

.Vergleichsvorschläge der Gräfin Montignoso und das Schicksal
der Prinzessin Pia erfolgen soll. Die gegenteiligen Mitteilun¬
gen , wonach die Auslieferung der Prinzessin bereits gesichert sei,
werden abermals als Lügen dementiert.

—- ßnrhaven . 24. Okt . AusDentsch - Südwestafrikatraf
mit dem Dampfer „Swakopmund " ein Heimtransport von 5
Offizieren und 420 Maun «in.

— ßhristiania , 23. Okt. Ter König ist mit Familie
heut nachmittag nach Kopenhagen abgereist .

— Wien , 23 . Okt . In gut unterrichteten hiesigen Kreisen
verlautet, der Papst habe den ehemaligen Provinzial der öfter,
reichischen Dominikaner. Pater Andreas Frühwirth , als Nuntius
für München in Aussicht genommen . >

— Rom, 24. Okt. Dem „Corriere della Sere " zufolge wird
trotz aller Bemühungen der deutschen Katholiken im nächste« Kon¬
sistorium kein deutscher Kardinal ernannt werden. Ebenso wird
der Papst keinen französischen Kardinal creiren, obgleich deren
Zahl von 7 auf 4 herabgeschmolzen ist.

— Uaris , 23 . Oktober. Der König von Griechenland
ist hier ein ge troffen .

O . Amsterdam, 23 . Okt . Das Programm für den Besuch
des deutschen Kaiserpaares ist vollständig umgeändert worden.
Der Kaiser und die Kaiserin kommen nicht «ach dem Haag , son¬
dern nach Amsterdam und steigen im Dampalaste ab, um zwei
Tage dort zu bleiben. Der Empfang wird amtliche « Charakter
tragen . Die Stadt wird u. a . em Nachtfest zu Ehren der hohen
Gäste veranstalten.

hd London. 23 . Okt. Nach den im hiesigen Heilsarmeegnartier
eingegangenen Nachrichten ist im Befinden des Generals
Booth eine Besserung eingetreten, sodaß die Aerzte seine Wieder¬
herstellung für wahrscheinlich halten .

Das Befinden des Kaisers von Oesterreich.
— Wie«, -4 . Oktober. Das K. K. Korrespondenzburean

meldet : Der Kaiser war heute vollständig fieberfrei . Das Be¬
finden desselben ist andauernd zufriedenstellend , so daß der end-
giltige Eintritt einer Rekonvaleszenz festgestellt werden kann .

— Wien, 24 . Okt . Biel Publikum erschien gestern im
Schönbrunner Park , um den Kaiser beim Spaziergang auf der
Gallerie zu sehen. Bald nach 12 Uhr erschien der Kaiser im
braunen Mantel und der Militärmütze und ging gebückt und
langsam aber sicher auf und nieder, zuweilen auf einem Seffcl
Ruhe suchend. Er erwiderte die Grüße des Publikums mit
freundlichem Lächeln .

Skandalszenen in den Wandelgängen des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses . !

= Wien, 24 . Okt. Nach Schluß der Sitzung des Abgeord¬
netenhauses kam es in den Wandelgängen zu großen Tumulten jund zu Szenen zwischen Sozialdemokraten und dem Grafen j
Steruberg . Sternberg zeigte das Bild einer Hofcanipage, auf >
der ein Lakai in der Maske des sozialdemokratischen Abgeordneten >
Schuhmaier zu sehen war . Als Schuhmaier davon erfuhr , stürzte !

er mit mehreren Genoffen auf Sternberg , packte ihn an der Brust
und rief : Sie Lnmp, ich haue Ihnen ein paar Ohrfeigen her-
nnter . Nur durch das rasche Zwischentretcn mehrerer Abgeord¬
neter entging Steruberg weiteren Mißhandlungen .

Als die Sozialdemokraten wieder aus Sternberg ein-
drangen , flüchtete dieser in einen Saal , wo gerade die Tschechisch-
Radikalen eine Klubsitzung abhielten, welche ihn in ihre Mitte
aufnahmen.

__ Hierauf sprachen die Führer der Sozialdemokraten beim
Präsidenten vor und erklärten , wenn er nicht gegen die fort¬
währenden Beschimpfungen und Beleidigungen der sozialdemo¬
kratischen Partei durch Steruberg cinschreitc , werde die Partei
im offenen Saale an dem Grafen persönlich Vergeltung üben.

= Wien, 24 . Okt . Trotz des Appells Luegers , alle Dring¬
lichkeitsanträge zurückzustellen , ist wenig Aussicht auf Beschleuni¬
gung der Ansgleichsverhandlungen vorhanden . Die Regierung
will daher, falls die tschechische Obstruktion fortdauert , Ende
November das Abgeordnetenhaus auflöse «.

Bom Balkan .
— Athen, 23 . Okt. Nach hier erngetrosfenen Nachrichten

hat eine starke bulgarische Bande , die wahrscheinlich durch einige
Bewohner des bulgarischen Torfes Rouffi unterstützt wurde, in
der Nacht aus den 21 . Oktober das Dorf Rakoven, südwestlich
von der Stadt Monastir , vollständig zerstört, und zwar nach den
Berichten der Behörden gegen 131 Häuser. Nur zehn Gebäude
blieben stehen , da die übrigen verbrannt sind . Bis jetzt ist be¬
kannt, daß fünf Männer und zwei Franen umkamcu. Die Dorf¬
bewohner ergriffen voll Schrecken die Flucht. Der griechische
Konsul in Monastir reiste in Begleitung eines Dragomans sofort
nach den Ortschaften ab , um Hilfe zu bringen .

Eine andere bulgarische Bande griff in der Nacht aus den
18 . Oktober aus dem Hintcrbalt außerhalb der Ortschaft Mele-
nikon im Sandschak Serres Griechen an , die einen Transport
Trauben begleiteten und töteten sechs davon.

Seit dem 24 . August wurden im Sandschak Serres im
ganzen 18 Griechen getötet und zwei Bulgaren .

Zur »narokkanische» Attqelegenheit.
— Casablanca, 24 . Okt. Trotz eifriger Nachforschungen ist der

Leichnam des bei Casablanca von Leuten des Uled -Said -Stammes er¬
schossenen französischen Kaufmanns Küntzer nicht aufgefunden worden.
Er ist wahrscheinlich von den Mördern mitgenommen worden.

— Rabat , ?? . Okt . Die Barre ist jetzt passierbar. General Liau-
tey hatte ein Gespräch mit dem Sultan Abdul Afis über die Polizei an
der algerischen Grenze und legte dar , daß er sich genau an die Berträg «
halte.

Die nach Tanger bestimmten Truppen erhielten Gegenbefehl; sie
wurden nach Mogador eingeschifft, wo der Gouverneur sich für Muley
Hafid erklärt haben soll. Generäl Liautey schiffte sich an Bord des
Kreuzers „Du Chayla" nach Tanger ein ; Muley Hafid soll am 21 . Okt .
Marrakesch verlassen haben, man weiß jedoch nicht , wohin er sich begeben
wird, ob nach Casablanca oder nach Mogador.

SurNeform - 11 . Nevolutionsbewegimg in Nnftlanö.
= Petersburg , 23. Okt. Die Arbeiten zur Ausbesserung der äuße¬

ren Beschädigungen der Kaiseryacht „Standart " nähern sich ihrem Ende.
In 14 Tagen wird die Dacht das Dock in Kronstadt verlassen , um die
inneren Ausbesserungen und die der Kessel in der baltischen Werkst Lite
in Petersburg vorzunehmen. Zur Eröffnung der Schiffahrt im Jahre
1908 soll der „ Standart " wieder hergestellt sein .

hä M »ska «, 23 Okt . Sämtliche Teilnehmer an der Be¬
zirks-Konferenz der Gewerkvereine des Moskauer Industrie-
Bezirks wurden wegen unbefugter Zusammenkunft verhaftet .

hd Wladiwostok , 24 . Okt . (Tel .) Die hiesigen Uferbauten,
die mit einem Aufwand von 800 000 Rubel errichtet wurden,
sind zusanzmeugestürzt . Durch diesen Zusammenbruch ist man
einem empörenden Betrug auf die Spur gekommen .

— Helsingfors, 23 . Okt . Der Berfaffungsausschuß des Landtages
beschloß, die Erklärung abzugeben, daß er nicht gegen die Verfassung
verstoße , die Ueberführung von 20 Millionen Mark aus den ftnischen
Staatsmitteln zur russischen Reichsschabkammer zu den Militärausgaben
zu beschließen , daß aber die staatsrechtliche Stellung Finlands die ver¬
fassungsmäßige Lösung der militärischen Frage so bald wie möglich vor¬
aussetze . Der Ausschuß schlägt deshalb vor, die Einbringung eines der¬
artigen Gesetzentwurfs zu beantragen .

Braut - und Hochseits - I
Seidenstoffe . Wundervolle Auswahl . Versand nach allen Ländern . Muster franko. I

SeidenstofF -Fabrik -Union 2044a I

Adolf Glieder & Cie . , m m Zürich m,«,-, |
CaCaO j des Wohlseins Quelle . 1970a

Wasserstau)» des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 23 . Okt . 3,15 » >

'22 . Okt . 3,14 na).
Schusterintel, 24 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,30 »>.
Sehl , 24 Oktober Morgens 6 Uhr 1,91 m .
Waran . 24 . Oktober . Morgens 6 Uhr 3.19 m . gef . 0,02 m
Mannheim , 24 Oktober . Morgens 7 Uhr 2,25 m._

Wergttnffnngs- und Wereitts-Anzeiger.
kDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Donnerstag den 24. Oktober :
Alldenffcher Verband. 8ys Uhr Gedächtnisfeier . Saal 3 Schremp^
Avollotbcater . 8 Uhr Varietevorsicllung .
Teutschnat. Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnverein. 8 Uhr Männer- Abteilung, Zentralturnhalle.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend i . Moninger, Konkordiasaal Vortrag
Turngemeinde . 8y2 Uhr Tamenabtl. Turnhalle Sophienstraße .
Ber . f. Bert . d . Fraueukleiduug . 8 Uhr Vereinsabend im Tannhäuser .
Verein von Bogelfreunde «. 9 Uhr Wochenversammlung im golb . Adler-

• • *
Spielplau des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
Freitag , 25. : C. 8 (nicht B . 11 . ) Rigoletto, Oper in 4 A . b . Derdt.

7 bis gegen % 10.
Samstag , 26. : A. 9. Egmont, Trauerspiel in 5 A . v. Goethe

Mufik v. Beethoven. 7— 11 .

man lese das folgende Dokument dessen
Unterschrift amtlich »eglanhlgt ist !
Die Unterschrift des nachstehenden Brieses ist amtlich beglaubigt:

Stuttgart , den 24 . Mai 1907 König! . Württ . Bezirksnotar Gerichtsnotat
Burger . Stuttgart , den 6 . Mai 1907 . Alexanderstr. 54 , I
Ich habe die Proben Ihres Bioson auf ihren Geschmack versucht und
dann dasselbe auch in größeren Quantitäten angewendet. Ich habe, ft .
viel ich mich entsinnen kann, 2—3 Pakete angewendet und zwar in der
Suppe beim Mittag - und Abendtisch . — Abgesehen von dem würziger
Geschmack des Bioson selbst , hat dasselbe seinen Zweck bei mir in jäe ,
Hinsicht erreicht. Ich war abgespannt und mißmutig gegen alles, was
mir begegnete. — Alles dies hat sich nach Gebrauch des Bioson gehoben
Ich bin jetzt wieder frisch, und habe, wenn das Gewicht auch nicht beson .
ders zugenommen hat , wieder eine gesund, Gesichtsfarbe. Das Quan¬
tum , das ich der Suppe beimengen ließ , betrug zirka 1— 1 y2 Eßlöffel voll.
Sobald ich wieder mit meiner Gesundheit auf den früheren Standpunkt
kommen sollte , so werde ich sofort wieder eine Biosonkur machen . —
Ich verfehle nicht , dasselbe, wenn sich Gelegenheit bietet, wetterzuem¬
pfehlen, denn, wie Sie auch aus vorstehenden Zeilen selbst schließen
können , bin ich mft demselben vollständig zuftieden gewesen . Hoch¬
achtungsvoll! Hugo Fritzsching . Bioson ist in Apotheken , Dro¬
gerien usw. das Paket zu 3 M . erhältlich, welches für ca. 14 Dg. ausreicht.

H
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In Verwendung ganz beliebig,
Immer sparsam und ergiebig
„Rhenus- Waschgeld“ ist allein .
Suchst Du Deinen eig’nSn Nutzen
So zum Waschen wie znm Putzen ,
Kann es auch „Waschsilber“ sein !

Ao

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE
HÄMORRHOIDAL -LEIDEN ,

nichts besseres , als eine häusliche Kar mit |

Hunvadl Jänos
(Saxlehners Bitterquelle ). 2441s

Hrtrft Vhltiiot ’ ifdt Slsicu . Afi ika. Aiistralie » schnell,gut m,dWki Uft »U -ftlHt ’ IUU , ,„ ill . ,m>» deNd> c»,di« obriak.

Geschäftliche Mitteilungen.
Auszeichnung. Der Firma Heinrich Lauz in Mannheim wurde für

ihre auf der Mannheimer Jubiläums -Ausstellung ausgestellte 100pferdige
Patent -Heißdampf-Lokonwbile mit Ventilsteuerung „System Lentz" die
höchste Auszeichnung, die Großherzoglich Badische Staatsmedaille ver¬
liehen. Die auf der Deutschen Armee- , Marine , und Kolonial-Aus-
stellung in Berlin von der Firma Lanz ausgestellte 200pferdige Ventil-
lokomobile brachte , wie wir hören , gleichfalls die höchste Auszeichnung
ein , indem sie mit dem Ersten Ehrenpreis und der Goldenen Medaille
prämiert wurde. _ 1586a

Bücherscha«.
— Die soeben erschienene Nr . 91 der „Mitteilungen der Musikalien¬

handlung Breitkopf «. Härtel in Leipzig" bringt Mitteilungen über das
7 . Violinkonzert von Mozart . Das Heft enthält ferner einen ausführ¬
lichen Bericht über das Weingartnerfest , das Kapellmeister F . Meister
am 6 .—8 . August d. I . in Bad Wildungen veranstaltete , und die Kunde
von neuen Schöpfungen Theodor Streichers .

Auf den der heutigen Siadtauflage beiliegenden Prospekt von „Welt
' und Haus "

, Das deutsche Familienblatt , hier zu beziehen durch Georg
Kraus , Buchhandlung, Bahnhofstr. 4, wird auch an dieser Stelle hin-

, gewiesen . 9103a

sich auf eine Promenadenbank in der Bahnhofsanlage und stellte sich
schlafend . Die Anderen faßten Postzo im Gebüsch. Morgens halb 3 Uhr
kam eine Anzahl der Burschen, suchten die Bänke nach Schläfern ab und
gerieten an den Schutzmann. Dieser ließ sich Uhr und Paket nehmen,
dann sprang er empor und faßte einen der Strolche am Hälse, aus
.seinen Hülferuf kamen die Kollegen und so gab es einen heftigen Zu¬
sammenstoß . Der erste Schutzmann, Burkard , wurde von seinem Geg¬
ner in das anstoßende Bassin gedrängt , in das Beide stürzten . Zum
Glück kam dem Bedrängten der Kollege Fritsch zu Hilfe , denn der
Strolch drückte den Schutzmann wiederholt unter Wasser . Nur ein Re¬
volverschuß , den der herzugekommene Schutzmann Fritsch, der ebenfalls
ins Wasser springen mutzte , an dem Strolch am Ohr vorbeijagtc, Mächte
dem Widerstand ein Ende. So ' gelang es auch nur dem dritten Schutz¬
mann Enz, den zweiten Strolch zu bewältigen . Tie Anklage zerfiel in
zwei Teile , die Bestchlung des Installateurs hinter dem Kommandanren-
haus und der Fall in den Bahnhofsanlagen , an denen hauptsächlich Sil -
veri und Wicky beteiligt waren . Böhler ist nur als wachestehendcr Teil¬
haber angeklagt. Die Verhandlung dauerte bis abends halb 10 Uhr .
Nach der Beantwortung der zwölf Fragen , die an die Geschworenen ge¬
stellt worden waren , sprach der Gerichtshof über Franz Anton Silveri
8 Jahre 4 Monate Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht, über Karl Wicky 2 Jahre Gefängnis und über Kornel
Böhler 9 Monate Gefängnis aus .

Prozeß Moltke -Harden.
--- Berlin , 24 . Okt . (Tel .) In der fortgesetzten Verhandlung des

vor dem Amtsgericht Berlin gestern begonnenen Beleidiguugsprozesses
des früheren Gouverneurs von Berlin , des Grafen Kuno v. Moltke
gegen Maximilian Harden , Herausgeber der „Zukunft "

, wird in der
Diskussion auch wiederholt auf den französischen Botschaftsrat Le-
comte und dessen sexuelle Neigungen hingewiesen. Ter Privatkläger
erklärt , er kenne diesen Herren garnicht, er fühle sich eher beleidigt,'
daß er immer in einen Kreis hineingezogen werde, zu dem Lecomte ,
der jetzt sexueller Verirrungen bezichtigt werde, gehöre .

Längere Auseinandersetzungen zwischen den Vertretern der beide «

Parteien entstehen über die Zulässigkeit der Vernehmung verschiedener, !
von dem Beklagten vorgeschlagcnen Zeugen. Justizrat L' ordon wend - tl
sich besonders gegen die Vernehmung der geschiedenen Gräfin Moltke

Dann wird die Verhandlung auf 4 Uhr Nachmittags vertagt zur
Beschlußfassung über die Notwendigkeit der Beweisaufnahme .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärt der Vorsitzende , der
Gerichtshof habe beschlossen, den Beweis darüber , ob Privatkläger dem
weiblichen Geschlecht besonders abgeneigt sei , zuzulaffen und zunächst
die geschiedene Frau Moltkes zu vernehmen. Ter Antrag des Justiz¬
rats Gordon auf Ausschließung der Oeffentlichkeit wird abgclehnt, da
cs nicht ersichtlich sei , daß bei der Vernehmung der Dame etwas anderes
zur Sprache komme , als was bis jetzt schon vorgebracht sei .

Auf die Frage , ob Moltke dem weiblichen Geschlecht besonders
abhold sei , erklärt sodann die geschiedene Gräfin Moltke, jetzige Frau
v. Elbe : „Ja : Meine persönliche Ansicht ist , daß Moltke dem weiblichen
Oieschlecht sehr abgeneigt ist . Das habe ich aus dem Verhalten des
Grafen während meiner unglücklichen Ehe gesehen .

" Zeugin bestätig!
sodann, daß Moltke nach der Rückkehr von seiner Reise bezüglich des
gemeinschaftlichen Schlafzimmers äußerte : „Das ist ja die reine Nol-
zuchtanstalt ! Wochenlanghabe ich Gott sei Dank keine Weiber gesehen !"

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der Zeugin bekannt sei , daß
der Privatkläger Männerverkehr pflegte, antwortete die Zeugin : „ Ich
weiß nur , daß Moltke seine Freunde über alles liebt ."

Die Zeugin fährt sodann fort : Als Moltke ein von Fürst Philipp
Eulenburg vergessenes Taschentuch fand , drückte er es inbrünstig an die
Lippen und sagte : „Meine Seele ! Meine Liebe !" Von Freunden
sprach Moltke oft schwärmerisch ; er war zu ihnen herzlicher als zu seiner
Gattin . Den ehelichen Verkehr gab Moltke schon zwei Tage nach der
Hochzeit auf und begründete dies damit, sein Freund Eulenburg habe
dies gewünscht . Eulenburg sagte auch zur Zeugin : „Geben Sie den
Freund frei !" Darauf sagte die Zeugin zu Eulenburg : „ Würden Sie
das von Ihrer Tochter auch verlangen ? " Eulenburg erwiderte : „Meine
Tochter hätte ich nie mit Kuno Moltke verheiratet ."

Die Zeugin erklärt weiter, daß sie sich öfters gegen Mißhandlungen
seitens ihres Gatten habe wehren müssen . Gegen die Scheidung habe

! sic sich gesträubt. Auf eine Frage der Zeugin , was Majestät M ihrer
j Scheidung sagen werde , habe Moltke geantwortet : „Majestät wird nur
dasjenige erfahren, was ich will . Dafür werde ich sorgen."

Auf weitere Fragen gibt die Zeugin zu, daß Moltke gesagt habe,
er wolle sie , die Zeugin, nicht mehr als Weib haben sondern uur als er«
Märchen in d r Ehe betrachten. Auch habe Moltke ihr wiederholt zu
verstehen gegeben , daß er Freundschaft zwischen Männern höher als Liebe
zuni Weibe stelle. Zum Vater der Zeugin habe Moltke geäußert , wenn
er geschieden sei , werde es ihm gelingen, als Flügeladjutant vom per »
söulichen Dienst in unmittelbare Nähe des Kaisers zu kommen . „Phili " ,
nämlich Philipp Enlenburg , brauche nämlich längst jemand, um über
alles aus allernächster Umgebung des Kaisers informiert zu sein .

Auf verschiedene Fragen des Justizrats Bernstein bekundet die
Zeugin, daß Mrltke sich in Wien stundenlang in der Botschaft aufgehalten
habe und ständig mit dem damaligen Botschafter Philipp Eulenburg zu-
sammengclebt habe , obwohl sie , das Grafenpaar Moltke, in Wien wohn¬
haft waren . Das Schlafzimmer und die sonstigen Räumlichkeiten seien
auf Anordnung Moltkes getrennt gewesen . Einmal habe Moltke sogar
gesagt : „ Wie es zu Hause bei den Frauenzimmern aussieht , ist mir egal;
wenn es nur bei meinem Freunde recht nett ist und ich mich dort amü-
siereu kann ! " Wie wenig Molkte von ihr , der Zeugin , dachte, beweist
auch, daß Moltke in den Ehescheidungsakten wörtlich angab : „Ich habe
meine Frau entlassen .

"
Auf die Einwendung Moltkes, er verstehe nicht , lvarum die Zeugrn

nicht gleich am ersten Tage wieder von ihm gegangen sei, wenn er ein
solches Scheusal war und solche rohe Ausdrücke und Empfindungen be¬
kundete , erklärte die Zeugin , Moltke sei ft sehr musikalisch gewesen und
dies habe sie immer wieder gefesselt.

Auf die Frage Hardcns , ob Moltke , wenn er vom Fürsten Eulenbuvg
getrennt war , diesem Briese und Berichte zu schreiben hatte über daS,
was der Kaiser sage und tue , antwortete die Zeugin, Moltke habe ihr
selbst gesagt, daß er häufig Berichte an den Fürsten Eulenburg schicke «
müsse.

Wegen vorgerückter Zeit wurde darauf die Verhandlung auf morge»
10 Uhr vertagt.
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ln allen Abteilungen unseres Hauses sind während dieser kurz bemessenen Zeit grosse Mengen
besonders vorteilhaften und schöner Waren m 3 Preis -Serien ausgeiegt .

Drei Preises 1
Wl ■ * ■ ■ ■ i

^ B Y W gg

. 0
0

01 05
. 0

0\
1 « 0 C

Hermann Tietz
Telephon«i»lagen

jeder Art (evtl , leihweise) auch im Anschluß an die Post. Klingel , Signal¬
anlagen» Feuermelder rc ., Licht- «nd Kraftanlagen .

Ketzaratnre « « . Unterhaltung elektr. Apparate, sowie Anlage«.
Friedrich Schwanden ,

Tele phon 206fl . B36998 .H5 RheinstraHe B6 a .

Lahrer Kassen -Fabrtk
von 7591a .l8 .8

Hermann Sief ^ iie . Lahr
empfiehlt ihre fetter « , fall - , diebes - « nd pnlverfichere «

Kassen - u . Bücherschränke, Gewölbetüre«
mit und ohne Stahlpanzerung . Drei - Wandsystem .

Prämiiert Freiburg 1887 . — Strabburg i . E . 1895 .
- - PrelSliftt « gratis und franko . - —

Villingen 1907 goldene Medaille .

Zur Kapitalanlage
besonders geeignete Apotheken-Hypotheken, zu 5% verzinslich , für deren
Sicherheit auf Wunsch volle Bürgschaft übernommen wird , weist nach der
KrWUtvereia Deutscher Apotheker , G. m. b H ., in llnuxlg . Kostenlose
Auskunft durch den Vertrauensmann Dr . DQsterbehn , Heidel¬
berg , Plöck 60 . 9001a.4.3

Feinste
[ft Stsng!

Älliszer Hillttiise,

15488

(deutsche)
>e

empfiehlt

st. st. Hauser Wwe.
Nachfolger Hermann KussnatH ,

Erbprinzeustrahe 21.
Telephon 464 .

Damen - und
Kinder -Gamaschen

empfehle in hervorragender Auswahl bei massigsten Preisen

Jtudolf Vieser
<Maiserstrasse 153.15918 .2.1

Rene «nd gebrauchte

Aasser,schränke
aller Größen sofort billig zu ver -
kanfe« . 3322 ».52 .28

V. verell , » onnhetm k . 0. 20.

1 Partie gutcrhaltene

Kisten
billig abzugeben. 15918
Max Emannel , Kaiserstratz « 82 .

Ein grosser Posten 15901

oli
. Kammgar

nur prima Qualität mit Tuchapplikationen, kurze und lange Fagons
in allen Grössen , selbst für ganz Starko Figuren passend , prima Futter

Serie I 10 50
Serie II 13 50

Zieler,
forder»«ge« , Restkaufschillinge
u . dgl. kauft an und beleiht
J . B . Stöelile , Hypothekengeschäst,
13.6 Karlsruhe . 15208

auf ländliche und städtische Besitzungen
auszuleiheu durch 15123.4.4

J « h . Müller , Karlsruhe ,
Georg -Friedrichstr . 32.

Mk. 20,000
gegen 2 . Hypothek innerhalb 70% der
Schätzung zu gutem Zinsfuß auf ein
Geschäftshaus in bester Lage der Alt¬
stadt per 28. November oder früher
g sucht . Offerten unt Nr . 13638 an
die Expedition der »Bad . Presse" erb.

12- 14000 Mark
werden als I . Hypotheke auf ein
neues Haus in Beiertheim alsbald
gesucht . Zins bis zu 5% . Schätz¬
ung 29 000 Mk. Gest. Offerten unter
Nr . 15913 befördert die Expedition
der »Bad . Presse " . 2.1

Auf gute 11 . Hypotheke werden

zu 5 —5' /, % per Januar od. früher
von einem sehr pünktlichen ZinS -
zahler gesucht . Offerten unter
Nr 15914 nimmt die Expedition der
„Bad . Presse " entgegen ._ 2 .1

4—5000 Mark
I. Hypothek « auf Grundstück im
Wert von 10000 Mk. zu 5% ge -
sucht . Gefl . Offerten unter Nr .
15915 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Darlehen
8—10000 Mark
gesucht gegen II Hypothek (bis etw.
70 % des Schätzungswertes ) , auf ein
größeres , einträgliches Wohngebäude.

Anerbieten unter Nr . B38585 an
die Exped . der »Bad . Presse".

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , LebOnsvers.-AbsiP. .--
Polizen , Hypothen :c . 1441t
HerbertSisshointer , Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 4 . — Tcleph . 2231 .

7 OB «* Mark
auf 1 . Januar zur Ablösung einer
II . Hypothek von pünftlichem Znrs -
zahler aufzunehmen gesucht . 3.1

Offerten unter Rr . 838951 au Re
Exped. der « Bad . Presse " erbeten .
/ Iletd-Darlehen ohne Bürgen, Ra-
' 2 ' tenrückzcchlung, gibt schnellstens
Karotis , Berlin , Bornholmcr-
straße 1 , I. Rückporto . 9ie7a .äl

BeteiHpng.
Tüchtiger Mann möchte fich au

einem rentablen Geschäft mit 5000 Mk.
gegen Sicherstellung des Kapitals
sofort tätig beteilige« .

Offerten unter Nr . 1138639 an die
Expedition der „Bad Presse " . 2 .2

Tüchtiger Metzger, 26 Jahne alt ,
evang., mit 8000 Mark Vermögen ,
wünscht sich mü ebenso tüchtigem
Fräulein , evang ., in Päft »e zu ver¬
heiraten . Offerten wolle mau unter
Nr . 9108a in der Expedition der
„ Bad . Presse" abgebe«.

Geschäftsmann mit gutem Geschäft ,
28 Jahre , evang., 10,000 Mk . bar ,
wünscht mit einem Fräulein von 20
bis 25 Jahren , evang . . mft Vermögen, ,
sich zu verheiraten . Offerte » mit ge- ;
nauer Adresse sind unter Rr . B38934
in der Expedition der „ Bad . Presse "
abzugebcn.

Richard F . .
Bitte Brief abholeu ! j

Ajax 485 . 838906



Sette 6 Kadrfüre Rreffe . Mltwgolatt . Lonnersrng den 24 . Okt. 190?. Sil ; 495

IIIW der funoei) des Je Oceanic Via Cu
“

: vr Treflpunkt „ Cafe Wowack “ ,
Reichhaltige Speisekarte . — Reelle alte und neue Weine . — Aufmerksame Bedienung . 167$*

Scbwapzwaldv erein
(S«kt. Karlsruhe)

Donnerstag den
24 . Oktober 1907

' im Moninger (Kon¬
kordiasaal ) .

Vortrag : Ans den bayerischen
Voralpen und dem Karwendel .

WM .
Sonntag , 27 . Oktober :

familiens&usflug
nach Gröhingen (Gasthaus „ zum
Schwan ' ). Abfahrt am Durlachertor
um 2 Uhr , bei ungünstiger Witterung
2 ' ° am Hauptbahnhof .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
15916 .2 .1 Der Borstand .

Karlsruhe .
Hente Donnerstag , abends

» Uhr -,

Wochen -Versammluns
im Vercinslokal „ ftolbewer Adler "

Der Borstand.

Akademischer SkiClub
Kavlsr7uhe .

Nächste« Freitag de« SS . d» ,
findet V28 Uhr 15767

gemeinschaftliches
Abendessen

im Eas6 Hildenbrandt (kleiner
Saal ) statt . 15767

Hellte frijq tiBtrefevI :
feinste

inisiitd $ü32 $f
|
(((iw lini 22 «,

I empfehlen 15935 j

Pfannhoch 8 fe.
I

G . m - v . K .
| in den bekannte« Mer- 1

kanfsftelken.

in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
Uüfereiund

« üblerer von fieerg Mörnrr,
« ürgerstrahe 13. B38911
Reparatnren werden schnell besorgt.

Mi,MI ,
Adresse ist unter Nr . 8389M an

die Exped . der „ Bad . Presse " abzugeb .

Großberzogl. ßoftfuiafec
z« Karlsruhe .

Donnerstag , 24. Oktober 1997.
10 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . A ( rote Abonnementskarten ) .

Gmilia Galotti.
Trauerspiel in 5 Akten von G . E . Lessing .
Leiter der Aufführung : G . Schefranek .

Personen :
Hettore Gonzaga , Prinz

von Guastalla . . Paul Seidler .
Marinelli , Kammerherr

des Prinzen . . W . Wassermann .
Oberst Odoardo Galotti Jos . Mark .
Claudia , seine Gattin Amalie Cramer
Emilia , seine Tochter Mel . Ermarth .
Graf Appiani , ihr

Bräutigam . . . . Fritz Herz .
Gräfin Orfina . . M . Frauendorfer .
Camillo Rota , einer von

des Prinzen Räten Wilh . Kemps .
Conti , Maler . . . . Franz Wahl .
Angela . . . . . . Hugo Höcker .
Ein Kammerdiener deS

Prinzen . . . . M . Schneider .
Battista , Marinelli »

Diener . . . . Her « . Benedict .
Pirro , GalottiS Diener Ad . Hallego .
Anfang 7 Ahr. ssnde geg . l« Ahr.

A«sse-Kröff«ung >/,7 Kßr.
Mittel -Preise.

Färberei Printz
65 Filidltn — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . H*

Alldeutscher Verband .
Gedächtnisfeier für Grotzherzog Friedrich I.

Donnerstag den 24 . Oktober 1907 , abends halb 0 Uhr,im Saal in (Schrempp).
Redner : Professor l » r . K . Helbiag .

Daran anschließend :

Berichterstattung über die Wiesbadener Verbandstagung
durch Geist !. Verwalter r « Um « an .

Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie alle Freunde
der Sache sind freundlichst cingeladen . 15503 .2 .2

Eintritt frei. Zahlreicher Besuch erwünscht.

Eintracht - Karlsruhe
| Sonntag des 27. Oktober , abend » S Uhr, Hentag den 28. Oktober ,aaek« . 5 Ukr and abends 8 Ohr nnd Dienstag den 28. Oktober ,naeb» . 5 Ukr nnd abends 8 Ukr :

Wissenschaftliches Zheater „URANIA “
( Direktion Emil Gobbers , Düsseldorf .)

Die Welt in Farben ! Jr SftSS
oa . 100 Projektiensbilder in Naturfarben.

Die Erfindung der Dreifarben - Photographie .
Vortrag aus der Feder und Original -Aufnahmen von Herrn

Geh. Reg .- Rat Prof. Dr. Miethe .
8e . Majestät der Kaiser hat in der Kgl . techn . Hochschule ,Berlin s . Zt . diese Aufnahmen besichtigt und seine volle An -

I erkennung ausgesprochen .
Ausserdem : Der Kinenatograph Im Dienste der Wissenschaft .

Eintrittskarten im Vorverkauf: Fr . Ooert , Hofmusikalien-
I handlung , Kaiserstr . 159 und zwar : vormittags von 11 — 1 Uhr' und nachmittags von 4— 7 Uhr . 15750 .3 .2

Vorträge
Kaiserstratze 168, Seitenbau .

Jede« Sonntag nachmittag 4 Uhr n«d Freitag abend 8 Uhr.
Thema : Ist das Ende nahe ? 838356

Jedermann willkommen ! Eintritt frei !

I Museumssaal , Samstag d. 26 . Oktober, abends 8 Uhr :
Einmaliger Vortrag 8680a.9.7 1

Carl Peters
'Wirtschaftliche Kolonialpolitik “

Karten ä 1 , l 1/, , 2 u . 3 Mk . (von 11 — 1, 4 — 7 Uhr ) im Vor -
verkauf bei Fr . Doert , Hofmusikalienhandhing , Kaiserstr . 159 . 1

„Zorn Wflrttemberger Hof“ (Ohiandstr.)
Heute Donnerstag: sZ89y?

GllWet der Mlk« Karlsruher.
_ Donnerstag — SamStag — Sonntag : 838971
Frank - Kern - Melini

Zauberkünstler .
Karlsruhe ; Gesundheitliches Karlsruhe :

200 Nervöse pro Jahr derdanken
dem ewig jungen , 80jähr . Gesundheitslchrer Vater Stmoni aus Steiermark
die Wiederkehr ihrer Nervenkraft . Anläßlich seiner Vorträge über :

Ursache M Bekämpfung der Nervosität
ist derselbe für Ratbcdürftige nur « och bi » SamStag täglich von 10bis 4 Uhr nachmittags Kaiserstr . 123, II , zu sprechen. Seine Werke :
„So werdet ihr alt ! " (3.50 Mk . ) und „So sollt ihr essen ! (3 Mk.)
genießen einen Weltruf und sind von ihm selbst und später von « eorg
Simon ! in Foiatrita - Marbnrg (Steiermark ) zu beziehen . 838908

Bauliche Verbesserungen setzen ms io den
Staad , weitere

erhebliche Räume fBr
industrielle Zwecke frei

zu machen . Wir sind erbötig, einem Fabrikations¬
oder Spezialgeschäftdadurch an die Hand z^ geben ,
dass neben ausgedehntem Holzlager
u. maschinellen Einrichtungen auch
Arbeite - und Hfagazinsräume , mit
Dampfheizung f eventl . Bureau nnd Fuhr¬
werk zur Verfügung gestellt werden . 15799.2.1

1

I von Barsewischsefc#s Sägewerk fl
y Q . m . b . H . M

m m — 1 - 1 ' wem
vv au . Aaa Ich betreibe das Modernisiere « von alte « Hüten
19MlII vll» als Spezialität. Ein Versuch wird Sie voll befriedigen.

^ 368L E. Breidimger , Amalienstrahe 27.
Unterricht

in Mathematik u . darstellender
Geometrie erteilt ein Studierender
der Techn . Hochschule .

Offerten erbeten unter Nr . 838923
an die Erb der „Bad Presse "

. 2 .1

Kleilersjrank «. ÄiDrrtdt,
gebraucht , zn kaufe « gesucht .
838922 Zähriugerstr . SS , II .

Ein Seidcnsoulardkostüm , einChc -
viotkostüni , sowie ein schwarzes Kostüm
für schlanke Figur und zwei schöne
Damcnfilzhüte sind wegen Sterbe¬
falls billig zu verkaufen . 838965
Waldhornstr . 21 , 4 Stiegen, links.

Ein blaues Tnchkleid mit Jackett ,
1 Damenwintermantel billigst ab -
zugebcn . Näheres 838921 .21

Bernhardftr. 10, 3 . St . US.

f F . P .
_ Ich beehre mich , einer verehrl. Einwohnerschaft von hier nnd Umgebung

die ergebene Mitteilung zu machen , dass ich das von meinem verstorbenen Vater

Wilhelm Donecker
betriebene

Asphalt-, Zement- n . Betonbangeschäft
in unveränderter Weise weiterbetreiben werde.

Das dem Verstorbenen entgegengebrachte Vertrauen bitte ich auch auf
mich zu übertragen .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, dasselbe durch gediegene und
fachmännische Geschäftsführung zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Donecker junior ,

Scheffelstrasse 35 , Telephon 1231 .
Karlsruhe , den 24 , Oktober 1907 . 15927 .2 .1

BinematOBPaph Zi Haldstr . Z6 .
Nur noch Donnerstag nnd Freitag i

bringen wir die Aufnahmen der

UebeiMnina m w Mainau
sowie der

keketzung in Karlsruke
8 . K . H. des verstorbenen Gressherzogs Friedrich v . Baden

Wir möchten nicht verfehlen, das geehrte Publikum darauf anfmerksafei
zn machen, dass unsere Aufnahme bezüglich der Auffassung einzig dasteht
und ausdrücklich hervorheben , dass ähnliche Darbietungen in Bezug auf
Plastik und FMmmerfreiheit nicht im entferntesten an unser Unternehmen
heranreichen. 18988

Die Direktion fer tat. Kliematogr .-Gesellssbalt .

Handarbeiten
in grösster Auswahl zu mässigen Preisen

empfiehlt

II 16919 .2 .1

Jtudolf Vieser
(Kaiserstrasse 153 ,

Saal ii. Kegelbahn
ist noch Mittwoch und Samstag
abends zu vergeben . 15922 .2 .1

Weisser L8we ,
Kaiserstrasse 21 .

Kupfer oder verzinnt
in größter Auswahl

zu billigsten Preisen
2. 1 empfiehlt 15853

N. Hebeiseni
Hans - M. MchengerSte - Magari « , f

herblager , 7

Mevderplatz 36 . *
a Mitglied des Rabatt- Sparvereins . 2

in erster Lage unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Off . «ut. Ne. 838054 an die
« xst . » er „ Bad . Presse " . 3 .1

8tets

nnr erste
NeRbritBn

in

15769 .3 .8

Ludwig (fehl Nachf .
Karlsruhe, Kaiserstrasse 112 .

klkchgerri »Verdank
p^ * Eckhaus. ^99

Eine gutgeh . Metzgerei mit elek-
trischeni Betrieb , mit 3 Burschen be¬
schäftigt , komfortab . eingerichtet , lasten¬
freies HanS , ist an einen tüchtigen
Fachmann fof . krankheits - u . teilungS »
halber zu verkaufe » . Bedingung
sehr günstig . Gest . Offerten mit . Nr .
838937 au die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Breymann
Baukonstruktions -Lehre , wie neu,
zu verkaufe « . 638941

Gest . Offerten out , .* . s . 48
handtstostlagrrud erbeten .

Blütlmer -Pianino,
gut erhalten

'
, zu 480 Mk . z«

verkaufen . 15894 .3.1

1 . Kunz, Pianolager ,
Karl -Friedrichstr . 21 .

Neue , Hochs Kameltaschendivan >« t

Roßbaar v . 48 , 80 , 00 Mk . au , MX
Stoffdivan 33 Mk .. Gr . Ausw . u,

»

gnte, sol. , selbstangef . rtrven
unter Garantie. Kein Laden , da °a
billigste Preise . B . Ktkler , Tap -i^ '
Sch«tzenstr . 8 « . Mna .i ^ . 8''H »

1 Schnhmachermaschine, sast̂
1 Lederwalze , weg . Todesfall billis r
verkaufen , auch auf Abzahlung.
Offerten unter Rr . 638938 an »»
Exped . der „ Bad . Vreffe " .

Eine Kommode , ein Kleiderge ^
ein Handtuchhalter , 2 Bilder u - Wabv
servis find billig zu verkaufen .
638857 Essenweinst ^ S^ pa^Diwan B“

neu , gut gearbeitet , für n »r 28

z . verkauf Douglas «». 30, »Li

billig zu verkaufen . %
Hebekstrasse 17, Seitenbau , 2, «*



fit , 495 Mittar .blatt . Tonner -Stag den 24. Okt . 1907. aS träft Vveffe . Seile 7

I

IM ^ entwirft Mascta.-, Bau - n. Patent-
• III LT « nebst Berechgn. , Kostenanschl. rc.* ‘ Off - « . „ Ktnap “

hauptpostlag . BM7>7.14.10

ung
»ter Vorsicfit!

van firmem Lacao - Zmbe »

Hal$cr$tra $$e 1$7, zwischen fierre#- nnd AalüZttarre.
Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet .

— Feinstes Cebäck aus ersten Konditoreien . :- , , ,
■

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung.
837607 Tee portions - und glasweise . ^

sl

v ,
f . itt
14.3.1
« r ,

a *
)0tt I*
.1, (4»
d . m *r
Arbeit
n,b«W
apesrt-
B^ jÄ

billigt»
uns- *

. W- s*
t.
pari .

28 &
0 ,

B389*
2, &>

bei» Einkauf vonmmn
ts «erden vlelfaft aladerwertige liAakangca alt Shnlia
kliegeadsa Hanta BBtersAabCB. Iib iditi deskalb -jeaut
• b | die Barke ^ alnlH* oad aasert Firne.

H. SdHinik « ta.
ZUcUült PradBzsnteB tob „Palmin"*

Fahndung.
Nr. 81923
Tab . D2 3280.

Am Montag den LI . d. Mts . ,
nachmittag « etwa um 12' /* Uhr,
« rde an dem Feldweg Daxlanden «
Ziorchheim , zwischen dem Sinner »
schenWasserturm und dem Bildstöckle,
Don einem jungen Mann ein « n -
züchtiger Angriff auf ein Mädchen
ausgesührt.

Der Täter kam zu Rad zunächstvon
Forchheim her ; er scheint dann bis
gegen oder nach Daxlanden gefahren
und darauf wieder umgekehrt zu sein,
worauf er die Tat verübte . Nach
dem Verbrechen fuhr er mit dem
Mid gegen Daxlanden und sodann
au der alten Ziegelei Schäfer vorbei
nach der Kreisstraße und weiter gegen
Grünwinkel .

Der Täter wird wie folgt be¬
schrieben : etwa 20 — 25 Jahre alt ,
mittelgroß , besetzt , volles , gerötetes
Gesicht, dunkles Haar , bartlos , auf -
saliend schöne Zähne , grünlichgrauer
Anzug; braune Radfahrertnch -
mntze mit Ohrenklappen , die
mifgeschlagen und auf dem Mützen-
deckel aufgeknöpft sind ; lange miß¬
farbige Kravatte . 15937

Um Mitteilung über die Persön¬
lichkeit des Täters wird ersucht. Für
Mitteilungen, welche zur Ermittelung
des Täters fuhren , wird eine Be¬
lohnung zugesichert.

Karlsruhe , 23. Oktober 1907.
Der Gr. Staatsanwalt :

S ch w o er e r.

Donnerstag unö Frcitsz sriih
treffen lcbendfrisch ein :

Ho« . Angelschellfische,
Kabeljau » Rotzungen ,

Schollen, Merlans ,

Mchlroltelets
^ per Pfund 70 Pfg .»
ff. Tafelzander , Blau¬
selche«, Rheinhechte ,

Aale ,
e KM

pcr Pfund 30 u . 40 Pfg .,
diverse Sorte «

Kischräucherwaren und
Marinaden ,

K . a,vin,r
w verschiedenen Preislagen

empfiehlt 15929

Carl Pfefferte
kchkivzenßr. 23 , Sei. 1415 .
Prompt . Versand nach aus wä rts .

Tafeläpfel.
»gifiückte, haltbare Ware , hat zirkalu Ztr . ä 12 5Dit abzugeben :

^ j . H . IVürth ,
« örwlhl .

8rße ISuropa Sour 1907.
totale - gcitplnl
The Occanic

l io Co.
W!« iltpiltl-

Jir M
Täglich nachmittags 4 und

8 Uhr abend » :

Heute , Donnerstag , zum 2. Male
die mit so großem Beifall auf »
gcnommene 2. Serie . Unt . ander .

tm iPifdjtR UriDAlii .

MNMMW
2 portier , 1 Linkasfierer f. hier ,
1 Packer, 2 Magazinier f. hier p. sof.,
2 Aufseher , 3 Lageristen ,
4 Techniker, 5 Verkäufer ,
2 Tommir , 4 Reisend«,
1 Buchhalter , Rorrrspondent ,
g Filialleiter , , Werkmeister,
1 Rrankrnwärter , 1 Rasfier ,
4 verlänserinnen per 1. Nov.,
1 Seschäftrlelterin , 4 verkSuferinnt »,
2 « affirrerinnen , \ Laktnriftin ,
2 Rontoriftinnen f vier ,
2 AnfangrverkSufer ' nnen , 838977
3 Zilialleiterinne» f. hier p. sof. durch
E . Konath,

'
; 16. pari.

Geschäftsstellen in verschied . Städten
Badens , daher schnellste Plazierung

der Art am Platze .
Viele Dankschr. Plazierter liegen auf .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

)
autbezahlte , findet sol . , zuv. Mann
in kleinem Fabrikbetrieb auf dem
Lande . Handw . , welcher selbst etwas
mit Hand anlegt , w. nötig , bevorzugt.
Eine stille Beteiligung mit 3 - 4 Mille
erwünscht. Gest Off. unter Nr . 9116 »
an die Erp , der „Bad . Presse ". 2. 1

Tüchtig. Vertreter
w . z . engagieren gesucht . Gehalt
Ml . 125 .— pr . Monat . Lechtes
Geschäft. Off. des. »„ 8 r . G . » so
Tanbe ch Co . , Leipzig . 9104a

Gesucht
per sofort ein der Schule entlaffencr
CJlIrtfil » achtbarer Eltern für leichte
fllllllUt Bnreau - und Lager »
arbeiten .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 15870 an die Exped. der . Bad .
Presse"

. 2.2

Japan ! Japan ! Japan l
Das Leben und Treiben ini
Lande der ausgehend . Sonne .

EineReisedurchdas,, ,
wimderbare s s s

Kakiioi - nien .
j sowie die übrig . Glanznummern .

Außerdem nochm. als Extra -
! Zugabe : in « !» » » u d.

fiihrnng der Leiche S. U . h .
weiland Friedrich Erotzhrrzog

I von Baden , und beffen Hei¬
se tzungsfeierlienkeiteil

| iu Karlsruhe . Die beste Auf
nähme dieses histor . Ereignisses .

I Vorstellungsdauer 2 ' /, Stunden .

Preise der Plätze : Logen
2 Mk., Sperrsitz 1 .50 'Mt , I . Platz
1 Mk., II . Platz 70 Pfg . ,
III . Platz 40 Pfg .

Vorverkauf an der Zirkus¬
kaffe von 10 — 12 Uhr vornut -
tags , Logen , Sperrsitze , sowie
k. Plätze können ohne Zuschlag
belegt werden . 15829

Dur noch & Tage .
Diese Serie wird nur noch
heute U . morgen Freitag

gegebeu . 15934

Abschlag.Zitronen
per Stück 5 Pfg-

4 .4 empfehlen 15543 |_

Pfannhuch S B.
G . m . b . H. I

in den bekannten Ver- >
kaussstrllen.

Lalirrai » wenig gefahren , spottbill .
Aiglllllf , zu verkauf . 838732 .3.2

RüPpnrrerstr . 90 , pari -

Sofort 2 ordentliche

15931
R > Alfschüler ,

Kaiser r . 161 .

Schneider

für Aller zu 2 Personen gesucht .
Gute Zeugnisse aus beffercn Häusern
erforderlich . Guter Lohn . B38849
2 2 Tullastratze 71 , 2. Stock.
räDttirtif wird ein anständiges
INLsUlfil Mädchen zu einem
Kinde per sofort oder 1. Nov. Alter
16 bis 18 Jahren .

Zu erfragen unter Nr . B38784 in
der Exped. der „ Bad . Preffe " . 3.2

Mädcfieri'GesuchT
Per 1 . Nov . er . oder event. später

wird ein williges , fleißiges Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , für kleine
Familie gesucht . Zu erfragen 2.1
8 38917 Krouensr . 25 , HI .

Auf 15 . November wird in kleinen
Haushalt ein Mädchen gesucht ,
welches die Hausarbeiten pünktlich
besorgt, schön wäscht und bügelt und
etwas vom Kochen versteht . Adresse
unter Nr - B38959 in der Expedition
der «Bad . Pre sse" zu erfragen .

izn für alle Hausarbeit
gesucht . Kochen

nicht erforderlich . 838693 .2 . 1

_ Kreuzstraß e 8 , 3 . St . links .

LS « »n «,»' «»
zum 1 . Nov. gesucht . 838964 .3 .1

La bnerstr . 25 , 3. Stock.
wird eine fleißige , brave

Monntsfrnn
« »ei >sle,Karl - Wtlhelmstr . 46 » ,
15932 2 Treppen ._ 21

Gesucht Momtssrau
von 1 bis 3 Uhr mittags . 8 ' " " , .,

Zu erfragen Riiterstr . 32 , 3. St .

Monstskra « gesucht
täglich von 9 bis 11 Uhr . Zu erfragen
Scheffelst r . 2 , vart . links . 838 953

für morgens 2 Std .
und nachmittags zum

Küchereinigen gesucht . B38856 .2 2
Erfragen uacbmitt . von 4 Uhr ab

_ Draisstr . 18 , in .

Mtiilolien "
;

3" “
Stunden der Vormittags für Häusl .
Arbeiten gesucht . Zu melden vormit¬
tags von 10 — 12 Uhr : « malien -
straße 59 » V , Desyllas . J33 c 960

piälmiäiSttÄ
wollen für sofort g . ; « ,tzt.

N '' Mvafck>ei ei Fr . Maisch ,
838909 « dler r . 32 . 2.1

mt # 2lrait nimmt schriftliche
„ BP cfi » “ Arbeit zu Hause
an . Offerten unter B38978 an die
Exped. der „Bad . Presse"._Gesuch «

Junge , gewandte « . erfahrene Frau
sucht baldigst Ueberuahme einer
.bTS ! ! « ! * a . liebsten Wurst - oder
jB lliaKf Zigarren - Ftliale ;
ebendieselbe übernimmt die Führung
einer Haushaltung bei alleinstehen¬
dem Herrn oder Dame . Gefällige
Offerten unter Nr . B38979 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

1 Bussetfräulei « . 85 Mk
1 nette Kellnerin für erstes

Restaurant nach i . ais rslautern ,
1 Kellnerin nach Landau ,
2 Koch - « . Kelluerlehrltuge .

Jul . Heinz ,
Trösters Stelle » ! « reau ,

l r>925 _ Areuzür . 17._

In ein Cafe
wird per sofort ein junges , hübsches
Servierfkäulei « gesucht .

Näheres in der Expedition der
„ Bad . Preffe " unter Nr . 15936.

m Stelen fnta SUS
■ ■ eins Kelluerinne « , reinlich.
Küchenmädchen in Offiz .- Kasino,
Privat - « . Kücheumädchen 8 ' °"
d. Frau Mayer . Waldhvrustr 44 . Stellen suchen
T Tuche ein Machen fiaUfMÄNN,
I , für die Küche , welches das Kochen

erleruen will . 15924 .3.1
Zu erfragen bei J . Heinz ,

7rüsters3tellt .nb,reau,Ärrn3fhr . 17
oder im Hotel Hohenzolleru .

Dienstmädchen
für alle häuslichen Arbeiten nach
Oberitalien für kleinen deutschen
Hausstand gesucht . B38966 .2.1

Rndol,ftr . 1 , part . rechts.
Braves , tüchtiges Mädchen , das

etwas lochen und die Hausarbeiten
selbständig verrichten kann, evtl, auch
etwas nähen , wird auf sof. gesucht .
Nur solche mit guten Zeugniffen wollen
sich melden. B38863 2.2

Waldstraße 8 , 4. St . recht ».

Rudolfstraße 16 ist eine Mau -
sardeuwohuung von 2 schönen
Zimmern , Küche , Keller , auf sofort
oder später zu vermieten . 2 .2

Näheres parterre rechts . B38674

Schützeustr . 91 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , KRche und Keller
sofort oder auf 1. November zu
vermiete » . Näh , i. 3 . St . B38948

tönt möbliertes Zimmer
in ruhiger , schöner Lage preiswert
per sofort oder 1 . November zu ver¬
mieten . 838980

Zu erfr . Herderstr . 2 , Part .

für Aenderungen außer dem
| Hause gesucht 15881

Har #:. Dung ,
Kaiserstraße 86 . ■ sgr Schnell - u . Tiegeldruckpresse findet

_ _ _ dauernde Beschäftigung in der
'1 \ Eriche fOiOrt : ?ömMen Bvüi - » . KfiliMückttti,

Amalien ' raße 83 . 15921

15 Jahre als Detailist und 7 Jahr¬
aus der Reise tätig gewesen, rcprä -
sentationSfähig , gewandt , mit leichter
AuffaffungSgabe , suchtBertraue « » ^
strlluug . Gefl. Offerten erbitte
unter Nr . B38867 an die Expedition
der „Bad . P reffe"._ _ 2.2

Jüng ., zuverlässig . Diener sucht
auf 1. Nov. od. spät . Stelle , evtl , als
Kaffendiener oder Bureandiener - Näh .
Amalien str . 55 , Querb ., 3 . St . B »* »

Eine tüchtige , gewandt «

Verkäuferin
für HauShalt -Abteilung sucht Stell «
per 1. November Offerten unter
Chiffre 1000 s . h . , postlagernd
Rastatt . 9l27a .2.1

törbilö . Sri . Sprache
^

mächtig , Gut möbl. Zimmer, in d . Nähe
des VierordtsbadeS , ist sogleich oder
später zu vermiete « . B38718 .2 .2

Näh. Werderstr . 8 , III .

sucht Stelle als Empfangsdame , ,
Bureau oder Reisebegleltung .

Offerten unt . Nr . B38956 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ LI

Zuschneiderin ,
durchaus perfekt in Blusen , Maß
u . Lager , auch in der Mäntel¬
branche selbständig , wünscht feste
Stellung hier oder auswärts
von jetzt bi» Weihnachten ev.
auch länger . Off. u. Nr . B38933
an die Expedition der „Bad .
Preffe ".

34.

Fra « wünscht nachm, das Weiß¬
nähe « zu erlernen . Off. u. Nr . B38930
an die Exped . der „ Badisch. Presse".

B
töutr Stell « ! Men :
Köchinnen , sowie Mädchen

» für Alles mit guten Zeug¬
nissen, und Mädchen vom

Lande , durch B38974

Fra« Reiher,
Bahnhofstr . 4,

neben der RowackSanlage .
in gesetzt. Alter , er¬
fahren in der Pflege

von Wöchnerinnen und bei Kindern ,
mit guten Zeugnissen versehen,
sucht auf 1. November passende
Stellung , ev . auch als

Stütze d . Hausfrau .
Z » erfragen unter Nr . 9117» in

der Expedit , der „ Bad . Preffe " . 2 .1

16jährIgeS Mädchen , evangel .,
aus guter Familie , möchte Stelle «IS

. -Kinder - od .
Zimmermädchen.

annehmen . Gefl . Offerten erbeten
unter „ Gretcken 326 " an Rudolf
Mo sie, Nürnber g ._ 9120a

Ein 20 I . altes Mädchen sucht
Stelle auf 1. oder 15 . Novbr. Zu
erfragen Donnersiag und Samstag
nachmittag von 3 Uhr ab. B38894
2.2 Schützeustr . 71, 2. St .

Pünktliche hinter in
für nachmiOais aesncht . B88940

Waldstraße ^ 75 , 2 . St .
Mehrere perfekte

Ligarrenkistcken-
Dehledrrinnrn

finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung bei 15910 .3.1

Knippenberg & Lindcn ,
Zigarren - Fabriken ,

Karl - Wilhelm : raße 49 .

Lehrmädchen
für Dameuschueideret per sofort
gesucht . Waldstr . 4 . B38864

Eine herrsckaftlich
gut möblierte
von drei großen Zimmer samt Küche,
Keller , Speisekammer , Mansarde , Bal¬
kon mit Vorgarten , ohne ^ is-ä-vla,
in der Kaiserallee , unweit vom Mühl¬
burgertor , ist um einen sehr annehm¬
baren Preis pcr sofort oder später
zu vermieten . Näh . b. Eigentümer
Schillers r . 24 , pari . 15'

. 97.3.2
Amalten, : r . 15 , Hintcrh ., Zwei -
zimmer - Wohnnng z. vermieten .

Zu ersr . Vdhs ., 2 . St . 83s983
Angarte « sie. 81 , Hinterh ., % @t ,

ist eine neu hergerichtete Wohnung
von 2 Zimmern , Küche una Keller
nebst einem Mansardenzimmer sofort
oder später zu vermieten . B38854

Friedeustraße 23 ist eine Man¬
sardenwohnung , hinter Glasab -
schluß, von 1 Zimmer . Küche und
Keller auf sofort oder später zu verk
mieten . Näh , im 2. St . 838928

Karlstraße 85 , 1 . St -, freundliche
2 Zimmer - Wohnung nebstZnbeh.
sehr bill. zu vermieten . B38944.2 .1

« rtegstr . 88 , 2 . St ., Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Zubehör , mit
GartenauSstcht zu vermieten . Näh.
parterre ._ B37011 .4.3

Rndolfstr . 1, part . , ist 4 Zimmer¬
wohnung mit Küche , Bad , Speise¬
kammer , Mansarde und Keller zum
1. Januar 1908 zu vermiet . ,B» " >. .,

R « dolfstratze 18 srdl . 3 Ztmmer -
Wohnnng mit oder ohne Mansarde
billigst auf sogleich od . später zu ver¬
mieten . Näh . 2. St . lks. B38848 .L1

1. Stock, rechts , ist
t, ein frdl . Zimmer

billig zu vermiete » ._ B38947

erhält ein solid. Arbeiter .
Zu erfrag . Akademie -

straste 37,1 Treppe hoch. B38943 .2.1

Bernhardstr . 6 , part ., ist ein gut
möbl., ungeniertes Part . - Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort oder
auf 1 . November billig z« ver -
micten ._ B38962

« öckhstraße 40 , 2 . Stock, ist ein
hübsch möbliertes Balkonzimmer
mit freier Aussicht sofort billig zu
vermieten._ B3P803 .4 .2

Büegerstraße 13 ist ein schönes
Zimmer mit besonderem Eingang ,
mit zwei Betten m Kost, sofort an
zwei Personen zu vermieten .

Zu erfr . im Vdhr . part . B38910

Fasaneustr . 17 , 3. St ., nächst der
Kaiserstr., ist ein möbl . Zimmer ,
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten. _ B38967

Äottesanerstr . 10 , 3 Treppen , ist
ein sehr gut möbliert . , geräumiges ;
Zimmer sof. zu vermiet . B ' ^ ««

Herrenstratze 16 , 2 . St ., HthS . s
ist ein möbliertes Zimmer auf '
1 . November zu vermieten . B38850 .

Herrenstraße 88 , 4 . St ., ist ein
einfach möbl. heizbares Mansarden -
zimmer , nach der Straße gehend,
z« vermiete « . 838976

Das Nähere daselbst 4 . Stock.
Hirschstraße Rr . 32 ist ein einfach
Ztm' möbliertes Zimmer ' mc
zu vermieten ._ ;_ B38952

Kaiser -Allee 31 , I (Straßenbahn¬
haltestelle) , zwei gut möbl. Zimmer ,
einzeln oder zusammen, preiswert
zu vermieten ._ B38915 2.1

Kaiserstr . 21 , 3. Stock, sind 2 gut '
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pen sion sofort zu verm. B38924 .2 .2

Kaiserstr . 33 » 2. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit od . ohne Pension
auf 1 . Nov. zu vermiet . B38932 .3.1

Kaiserstiaße 177 ist eine helle,
möblierte Mansarde sofort oder
I . Novbr. zu vermiet . Zu erfragen
Hintcrbau s , 4 . St ., IkS . B38975

Kriegstraße 19 , 4 . Stock , sind sehr
fein möblierte Salon und Schlaf¬
zimmer , eventuell auch getrennt ,
z a vermieten._ B88950 .2 .1

Kriegftr . 26 , 4. St ., dem Haupt¬
bahnhof gegenüber , ist ein möbliert .
Zimmer billig zu verm . B38918

Kriegstr . 105 , 2 . St . , lks . , ist ein f .
möbl. Zimm . in schön, freier Lwge
mit ob. ohne Pension sofort zu
vermieten , 838354

Knrvenstraß « 8 ist im 2 - Stock
rechts, ein gut möbliertes Zimmer
auf 1. Novbr . zu vermieten . B38945

Schillerstraße 6 , 2. Stock, ist ein
gut möbl., großes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst , bei Klotz . B38544 .2 .2

Sophienstraße 29 ,st ein Helles,
unmöbliertes Mansardenzimmer
an eine ruhige Person zu vermieten .
Näheres parterre . B38870 .2 .1

Stephanienstr . 54 , II , sind 2 gut
möbl. Zimmer in ruh -, feiner Lage
einzeln oder zusammen mit oder ohne
Pension zu vermieten . B38860 .2.1

Waldstr . 56 , 3. Stock, find 2 gut
möbl. Zimmer » schön ineinander -
gehend , zusammen oder einzeln zu
vermieten . B38961

Miet-Gesuche .
Gesucht bis 1. April eine Bier¬

zimmer - Wohnung im Zentrum der
Stadt von kl . Familie . Op . u . 838955
an die Exped. der » Bad . Preffe " erb .

•' kl

' Ä



Sette 8 Dadifktze f t e Ttt * Tmr&iatt. den 24. crt . t907. Nr. 49A

eue Konserven
Ciältig bis inkl . Sonntag den 27 . Akt .

Stangenspargel , 50/60 Stangen I .

2 Pfd. - tl Pfd .-
Dose ! Dose
108 ! 59

de . 45 „ . . . 135 73
de . 34/36 , . . . 150 80
de . 28 „ . . . 175 93
de . 22/24 „ . . . 185 98

Schnittspargel , Enden I . . . . 48 29
de . „ II . . . . 62 36
de . , HI . . . . 68 39
de . mittel, ohne Köpfe . 82 46
de . stark, ohne Köpfe . 95 53
de . dünn, mit Köpfen . 95 —
de . mittelstark , mit Köpfen 118 64
de .

* stark, mit Köpfen . 145 78

Täglich frisch : anr
Strassburger Gänseleber pasteten »» lad -i
Hamburger Schwarzbrot— Westfälischer Pumpernickel.

Mirabellen / . . .
Gemischte Früchte . .
Heidelbeeren .
Aprikosen , Fracht
Erdbeeren .
Kirschen , rote, ohne Stein
Kirschen , schwarze, mit Stein
Weichselkirschen ohne Stein
Stachelbeeren .
Reineclauden .
Pflaumen , sauer-süss . . .
Birnen , weiss .
Ananas .
Pfirsiche , 7» Frucht , geschält

dto . ungeschält . . .
Preisselbeeren
Preisselbeeren . .

2 Pfd .- jl Pfd .-
Dose I Dose

80 45

10 Pfd . -Eimer 345 H

Erbsen , Pois Moyens . .
dto . Petit Pois Moyens
dto . Petit Pois fins
dto . Petit Pois tres fins

Schnittbohnen
Brechbohnen . .
Wachsbohnen
Grosse Bohnen
Flageolets . .
Harricots . . .
Tomaten -Puröe .
Steinpilze . . .
Pfifferlinge . .
Morcheln . . .

i Pfd. - :
Dose

56
68
95

125
30 | -
30 20

160

Tafel - - Ä - e ;pfel
5 Pfand Pfg .

Täglich von nachmittags 5 Uhr an : Schinken in Brotteig gebacken , ]
|4 Pfund 50 Pfg.

Geschwister Knopf . i
LtßeMt LelßeizttW. Still Mihinarlt

Freitag den 25 . Oktober1907 , vormittagsS tthrnnd nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe , Gerwigstr . 38 , im Aufträgedes Herrn Konkursverwalter Karl Borger die zur
Konkursmasse der Firma L. Reiß Nachfolger ge¬hörigen Baumaterialien rc. gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern nnd zwar :

Glasbausteine , Tondunsthüte , Lementrohre ,-Abzweig » und Bögen . Fettfänger , Kamin¬
kränze, Maurerdeckel , Gips - n. Holzwolldielen ,Dudelsteine , Gipsrofette » , Kaminhnte -Trinmph ,Stein - und Porzellanschnffel , Grubendeckel,Dachpappe , Geriistdielen . Leitern , 1 Pritfchen -
wagen , verschiedene Handwagen , Asphaltkeffel ,IO Faß Carbolinenm , Lementrohrforme «, 1
Dezimalwage , verschiedenes Werkzeug , 1 Bn -
reaueinrichtung , als : Schreibtische , Kaffen-
schrank , Aktengestelle « . dergl . m .

eventl. Fortsetzung der Versteigerung Samstag de « 26 . l .M . , vormittags IO Uhr .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1907 . 15866.2 .2

Bier , Gerichtsvollzieher.
Kirchweihe in Schwetzingen.

Wir bringen hiermit znr allgemeinen Kenntnis, daß am 10. nnd11. November 1907 das

Kirchweihfest
in hiesiger Stadt abgehalten wird. 9125aDie Versteigerung der Verkaufs- und Schaubudcnplätze — mit Aus¬
nahme des Karussell- und Kincmatographenplatzes . welche konkurrenzlosvergeben sind — wird am Donnerstag de« 7. ' Rovemb . » vormittags19 Uhr, vorgenommcn und laden wir StcigcrungSliebhaber hierzu ein.

Schwetzingen , den 21 . Oktober 1907 .
B ürg ermeisteram t.

Wipfinger . Frey .

Kreishypothekenbank Lörrach
bestehend seit IS6S .

Ala sichere Kapitalanlage , die Kursschwankungen nicht unter¬worfen ist , empfehlen wir unsere

4 °
|0 Bankobligationen

jn beliebigen runden Beträgen, auf Kamen lautend, 3—5 Jahre fest
nnd nachher halbjährlich kündbar. Weitere Auskunft erteilt
7871a* Oie Direktion .

Donnerstag nachmittag und
Freitag vormittag, Berka «? v.
frischen, billigen Seefische».

Karlsruhe, den 23. Okt . 1907 .
SM Schlicht- s . KithWittktisn
WniEerAchtNilii.

Freitag den SS. Oktober d . I .,nachmittags2'/, Uhr beginnend»
werden im Auftrag Augarten -
ftrastelS, im Seitenbau , 3 Treppen,
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

2 vollständige Betten, 2 Kinder¬
betten , 1 Chiffonnier , 1 zweitürig
Schrank , 1 Kominode, 1 Kanapee ,1 Tisch, Stühle , Franenkleider,1 Küchenschrank, l Herd, 1 Tisch,1 Schaft, Knchcngtschirr und sonst
verschiedener Hausrat,

wozu Kaustiebbabcr einladet 15928
J . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I ,

Oeffentliche
Versteigerung .
Zeitig Sei, 21. Lkt-Ser 1887.

«i-mttiiß 23<> Uhr,
werde ich gemäß 8 373 H. « . Bin der Zollhalle, Nnppnrrer-
straste 3 dahier, gegen bare
Zahlung öffentlich »ersteigern :

Fünf Faß griechische Schwarz »
tranben, Gewicht Pro Fastelf vi« zwölf Zentner. Die
Fässer werden mitversteigert.

Die Berfieigcrnng findet statt .
Karlsruhe, 24. Oktober 1997.
Strang, SttiiWrlljithtt.

Fchms-
KtchMW.

GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde u. Zahnersatz

Karlsruhe
Spez . Behandlung nervöser Patienten

Amalienstrasse 75
am Kaiserplatz

Hochfeine
Einrichtung

Etil Lonis -W . , ATI. , feines
Porzellan, Bronzen , Rippe» :c. ,reihändig billig zu verkaufe«.
Baden-Baden» Langestraste 89 ,'I . Stock (zw . 11- 4 Uhr ) . 9071 a
JiflllWr/Ml Neckarsuliner, 2 »/« PW
VvIVlISu, g,,t erhalten , hat billig
V verkaufen . B38958 .2.1F. Metzler , Karlstr . 28 .

werden prompt b. billiger Berechnung
angekertigt . Off. unt. Nr. B38455 an
die Exp, der „Bad. Presse". 3 .2

Dampfkessel,
4 <jm Heizfläche, billig zu verkaufe» .
Derselbe in gut im Stande und auf
4 Alm . geprüft und würoe sich vorz.
für Badeanstalt oder Gärtnerei eignen .
Offerten unter Nr . 15911 an die
Expedition der ,Bad . Presse * erb.

Freitag de« 25 . Oktober,nachmittag » 2 Uhr, wird im Auf¬
trag im Anktiouslokal Zähringer «
stratze 29 , gegen bar öffentlich
versteigert :

1 Tafelklapicr, 10 Bettstellen mit
Rost , Matratzen und Polstern, 8
cintür. Schränke , 6 Waschkommode
mit Marinoraufsätze , 6 Nachttische,2 Regulateure, 2 Herde mit Rohr,1 Petrolcuinofen, 2 Erdölzuglampen,1 Partie Kleiderbügel , 1 Gaslüster,3 große Stahlstiche mit schwarzen
Rahmen , 3 Bilder, englische Renn¬
pferde , 1 großer Salonspieget mit
Konsole, 2 gute bereits neue Haar-
matratzen , Deckbetten nnd Kiffen,1 Vertiko , 15879 .2.2

wozu Liebhaber höfischst einladet. 5
8. Hischmann, MlmSzesW .
la. Zafeläpfel !

einheimische Edelsorten , prachtvolle ,
große Früchte, versendet A Zentner13 Mk . Unbekannten p . Nachnahme.
Frieda Müller, LSßvttsM,

15,8 Kehl (Baden ) . 9008a
Z« verkaufen ein bereits neues

Plüsch sofa . 638973
Kriegstraste 188, 4. Stock.

BÜSTEN
Seiner Königlichen Hoheit des

t Grossherzogs Friedrich von Baden
in verschiedenen Grössen

in BRONZE , HOHLGALVANO und KERNGALVANO
nach dem Modell des geschätzten Künstlers Professor MCEST hier,
dem S. K. Hoheit zu diesem Zweck verschiedene Sitzungen gewährt hat

Eine Büste in Lebensgrösse

S. K. H. des Grossherzogs Friedrich II.
hat Herr Professor MCEST in Vorbereitung . iaua,a «a

J. PETRY
Hoflieferant

Kaiserstr. 102 . Juwelen , Gold - u . Silberwaren . Tel . 1556.

■ V-'

L
Kinder-Kleidchen

Kinder-Jacken
Kinder-Krasren

bietet in gross«* Saswahl und geschüfscfevoRtn
zu mässigen Preise » . 14483.L.

3VEarg . 2 > ung
88 Kaiserstr . 86 86 Kaiserstr . 86

Telephon 1959 .
Spezial-SesGliaft för Damen - md RindeF-MektiflL

Verloren
am SamStag ein rot > braunes
Haudloffercheu ani Bahnhof . In¬
halt zahnärztliche Utensilien . Adzu-
gebcn gegen sehr gute Belohnung
Adresse zu erfrageu unter Nr. B38931
in der Exped. der „Bad . Presse ^

in Amtsstadt unweitKarlsruhe , schö¬nes Anwesen, einzige Konditorei am
Platze, Hauptstraße, 2 Oese» , ist so¬
fort unter bester Bedingung zu ver-
kaufeu . Offerten unter Nr . B38747
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten ' 2.2-

Verlaufen
kleiner Fox, weiblich, weiß u . halb¬
gelb , ohne Halsband . Abzugeben
SiemenSstraste 1 . B38957

Vor Ankauf wird gewarnt.
Pelze .

Zum Verkauf:
1 Holzverschlag m. Türe , GrötzeLX » *<
sowie 2 Zimmerösen und 1 ®E -,
gaSann .
Kaiserstraste 172, Kontor n»

irlslti

Zwei neu«, bessere , hochb .
mit Haarinatratzen, Chiffvuw»

besstlff« ertik», Küchenschrank ,
Tisch u. Stühle für 390 Mk.
auch einzeln abgegeben . 8386 / 1.»

Senbertstr . 2 b , Scklachthof

Sehr btutflt Dame« Pelze , dar
unter elegante Sachen , eiirzel », preis¬
wert zu verkaufe«. 15755 .6.4
Zirkel 32 , im Hause Alwin Vater,

Fahrraühandlung , 1 Treppe
Kinderwagen(Prinzrßs .), bereits

neu, billig zu verkaufe«. 838949
Roonstraste 12, pari .

Chaiselongne.
"LÄk

nur 24 Mark zu verkaufe«.
B38982 DvnglaSst». 39, patt.
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